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Mi t twoch, 11 . November 1941 

Petain übernimmt den Oberbefehl 
Kanada und Mexiko brechen auf Roosevelts Befehl die Beziehungen mit Vichy ab 

Vichy, 10. November 
W i e amtlich bekanntgegeben wird, hat 

Marschall P e t a i n den Oberbefehl Uber die 
Land-, Luft- und Seestreltkräfte übernommen. 
Das Büro des Staatschefs teilt dazu mit: U m 
12.30 Uhr hat Marschall Petain folgenden Ent­
schluß gefaßt: „ In Abwesenheit von Admlral 
D a r 1 a n übernehme ich ab heute den Ober­
befehl Uber die Land-, Luft- und Seestreit­
kräfte. Für den Augenblick gibt es nur eine 
Losung, d. tu, j e d e r erfüllt seine Pflicht in Ord­
nung, Ruhe und Disziplin." 

Kanada und Mexiko haben in der vergan­
genen Nacht die diplomatischen Beziehungen 
zu Frankreich abgebrochen. Da Kanada keinen 
diplomatischen Vertreter in Vichy hat, wurde 
der Abbruch der Beziehungen dem französi­
schen Gesandten in Kanada mitgeteilt. Mex iko 
teilte den Abbruch der Beziehungen durch 
seinen Vertreter in V ichy mit. 

Das Personal der nordamerikanischen Bot­
schaft in V ichy und die bisher dort tätigen 
amerikanischen Pressevertreter werden, wie 
von amtlicher Seite mitgeteilt wurde, nach 
Chatel Di jon geleitet. Von dort aus werden 

sie wahrscheinlich nach Pau gebracht, wo 
ihnen ein überwachter Wohnsitz angewiesen 
wird. Hier warten sie die Ankunft des Perso­
nals der französischen Botschaft in Washing­
ton sowie der französischen Journalisten in 
den Vereinigten Staaten ab und werden dann 
ausgetauscht. 

Eine deutliche Erk lärung Brinous 
Paris, 10. November 

Der Generalbevollmächtigte der französi­
schen Regierung in den besetzten Gebieten, 
Botschafter Staatssekretär de Brinon, erklärte 
bei einem Empfang der Pressevertreter der 
Achsenländer in Paris in den Räumen der deut­
schen Botschaft in Anwesenheit des deutschen 
Botschafters Abetz, daß man jetzt an einem 
e n t s c h e i d e n d e n P u n k t des Krieges an­
gelangt sei. Das Staatsoberhaupt Marschall 
PdTain hat den Befehl zur Verteidigung gege­
ben, so fügte Brinon hinzu, und dieser Befehl 
umfaßt natürlich auch alle damit zusammen­
hängenden Folgen. Frankreich ist wieder ein­
mal das Opfer eines englischen und neuerdings 

auch das Opfer eines amerikanischen Angriffs 
geworden. Es wird sich mit allen vorhande­
nen Mitteln und allen Mitteln, die ihm etwa . 
noch d a r g e b o t e n werden, verteidigen. 

Regierungschef Laval hat am Sonntag früh 
den Spitzen der Behörden in den nordafrikani­
schen Besitzungen Frankreichs den Befehl er­
teilt, dafür zu sorgen, daß die amerika­
nischen diplomatischen und konsularischen 
Vertreter in diesen Gebieten außerstande ge­
setzt werden, Schaden anzurichten. 

Die Achtzehnjährigen 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchterstatters 

Lissabon, 11. November 
Unter dem Druck des Weißen Hauses, das 

dringend Soldaten braucht, lehnte das Reprä­
sentantenhaus nunmehr in einer neuen Sitzung 
den vom Senat angenommenen Gesetzesvor­
schlag ab, demzufolge die zum Wehrdienst 
eingezogenen 18jährigen, bevor sie über den 
Atlant ik geschickt werden, eine e i n j ä h ­
r i g e A u s b i l d u n g durchmachen müssen. —-
Amerika braucht dringend Kanonenfutterl 

Flieger und U-Boote am Feind an Nordafrikas Küste 
Ostfront: Höhen zivischen Noworossijsk und Tuapse genommen I Rommel führt harte Nachhutkämpfe 

Aus dem Führerhauptquartier, 10. November 
Das O b e r k o m m a n d o d e r W e h r ­

m a c h t gibt bekannt: 
Bei örtlichen Kampihandlungen Im Gebirge 

zwischen N o w o r o s s i j s k und T u a p s e 
wurden einige Höhen genommen und an meh 
reren Stellen feindliche Angriffe abgewiesen. 

A m T e r e k a b s c h n i t t beeinträchtigen 
besonders schwere Wetter- und Geländever­
hältnisse die Angriffskämpfe der deutschen 
und rumänischen Truppen. Trotz starker Gegen­
angriffe' wurden In harten Kämpfen Fortschritte 
erzielt. Nordostwärls Mosdok zerschlug ein 
eigener Angriff, der in heftigem Schneesturm 
geiührt wurde, ein Kavallerieregiment der So­
wjets und eine weitere feindliche Kräftegruppe. 

In S t a l i n g r a d Stoßtrupptätigkeit. 
A n der D o n - Front warfen rumänische 

Truppen angreifenden Feind lm Gegenstoß zu­
rück. Stoßtrupps . vernichteten nordwestlich 
Woronesch eine Anzahl feindlicher Bunker mit 
ihren Besatzungen. 

I m mittleren und nördlichen Frontabschnitt 
setzten starke Kampffllegerkräfte In zusammen­
gefaßten Angriffen die Bekämpfung des feind­
lichen Nachschubverkehrs fort. Stark belegte 
Bahnhöfe wurden zerstört, mehrere Züge und 
Versorgungslager getroilen. Bei Nacht warfen 
Kampiil ieger Anlagen des Bahnhofs Toropez 
in Brand. 

In N o r d a f r i k a haben sich die deutsch-
italienischen Truppen welter nach Westen ab­
gesetzt. Nachdrängender Feind wurde In hef­
tigen Nachhutkämpien aufgehalten. Deutsche 
Jagdflugzeuge schössen fünf britische Jagd­
flugzeuge ab. 

Kampffliegergeschwader und Unterseeboote 
errangen bei den vre'.(vorgetragenen Tages- und 
Nachtangriffen gegen die amerikanisch-briti­
schen Flottenstreitkräfte und Transportschiffe 
vor der französischen n o r d a f r i k a n i ­
s c h e n K ü s t e neue Erfolge. Kampfflieger 
warfen einen Kreuzer in Brand und beschädig­
ten einen weiteren Kreuzer durch Bomben­
treffer. Außerdem wurden acht große Han­
delsschiffe, darunter ein Fahrgastschiff von 
19 000 BRT. und ein Transporter von 10 000 
BRT. mehrfach schwer getroffen. Unterseeboote 
versenkten einen großen Truppentransporter 
von 14 000 BRT., beschädigten einen Truppen­
transporter von 18 000 BRT. durch zwei Tor-
pcdolreffer und vernichteten eine Korvette. Im 
Nachtangriffe gegen einen gesicherten Kreuzer­
verband wurden zwei feindliche Kriegsschiffe 
torpediert, von denen eines explodierte, wäh­
rend der Untergang des anderen wegen starker 
Rauchentwicklung nicht beobachtet werden 
konnte. 

Britische Bomber warfen in der vergangenen 
Nacht Spreng- und Brandbomben auf einige 
Orte Nord- und Nordwestdeutschlands. Die Be­
völkerung hotte geringe Verluste. Bei diesen 
Angrlifen und bei Tagtsanflügen an die Küste 
der besetzten Westgebiele verlor der Feind 
zwanzig Flugzeuge, darunter auch mehrere 
viermotorige Bomber. 

Fernkamplbatterien der Kriegsmarine und 
des Heeres beschossen Dover, Folkestone, 
feindliche Batteriestellungen an der Kanal­
küste und Seeziele lm Kanal. 

Umgruppierung bei Wolkenbrüchen 
Berlin, 10 November 

Nach dem beim Oberkommando der Wehr­
macht aus Nordägypten vorliegenden ergän­
zenden Meldungen ist es den Briten nicht geluu-

gen, unsere Truppen am Loslösen und am er­
neuten Festsetzen zu hindern. Die heftigen 
Wolkenbrüche der beiden letzten Tage haben 
die Umgruppierung unserer Kräfte erleichtert, 
die Briten jedoch gezwungen, ihre Panzer und 
schweren Waffen auf dem festen Gelände der 
Küstenstraße zu konzentrieren. In diesem ver­
hältnismäßig schmalen Raum stieß der Feind 
nach Westen vor. Dann mußte er vor dem. 
zähen Widerstand unserer Nachhuten seinen 
Angriffskeil bis zum Meer und im Süden bis an 
die Bergterrassen im Innern der Wüste verbrei­
tern. Auf den verschlammten Wüstenwegen 
blieben aber Panzer und Geschütze stecken, so 
daß alle Umgehungsmanöver erfolglos blieben. 
W o die Briten die deutschen Sicherungen er­
reichten, empfing sie schweres Feuert in 
konnte der Feind weder die sichelnden deutsch­
italienischen Verbände von ihren Verbindungen 
mit den Hauptkräften abschneiden, noch diese 
Nachhuten überwinden. 

Während der Kämpfe bei Marsa Matruk 
konnte eine deutsche Kampfgruppe Funkver­

bindungen mit einem abgeschnittenen italieni­
schen Verband aufnehmen. Sie erfuhr hierbei, 
daß etwa 80 Kilometer südostwärts vor ihr ita­
lienische Truppen I g e l s t e l l u n g e n bezo­
gen hätten und ihnen der Brennstoff auszu­
gehen drohe. Darauf stieß der Kommandant des 
deutschen Verbandes sofort mit sämtlichen 
Fahrzeugen und seinen Vorräten an Benzin, 
Wasser, Muni t ion und Lebensmitteln in der 
bezeichneten Richtung vor! Schwächere brit i ­
sche Abteilungen, die ihnen entgegentraten, 
wurden überwältigt. Kurz darauf drang der 
deutsche Verband In die britische Riegelstel­
lung ein brach den Einschließungsring auf. Die 
Briten zogen sich unter der Wucht des A n ­
griffs zurück. Bevor noch der Feind zum Ge­
genstoß antreten konnten, waren die italieni­
schen Fahrzeuge bereits aufgetankt und hatten 
den Marsch zu den deutschen Auffangstellun­
gen begonnen. Dort trafen sie im Laufe der 
Nacht ein, so daß sie noch an den erfolgreichen 
Nachhutkämpfen des 10. November teilneh­
men konnten. 

Stürmischer Jubel seiner a l ten Kampfgefähr ten 
grUOte den FUhrer, als er am 8. November Im 
Löwenbräukc l le r zu MUnchen erschien. Die Rede, 
die der FUhrer dort an die A l te Garde und das 
deutsche Vo lk r ichtete, hat In ganz Europa stärk­
sten Widerha l l gefunden. (Foto: Prcsse-Hoffmann) 

Der Führer an V i k t o r Emanuel 
FUhrerhauptquartler, 11. November 

Der Führer hat dem König und Kaiser von 
Ital ien zum Geburtstag seine Wünsche mit 
folgendem Telegramm übermittelt: „Eure M a ­
jestät bitte ich, zu Ihrem heutigen Geburtstage 
meine herzlichsten Wünsche für Ihr persön­
liches Glück und Wohlergehen entgegenzu­
nehmen. In treuem Gedenken an die mit uns 
in enger Waffenbrüderschaft kämpfende italie­
nische Wehrmacht verbinde ich auch aus die­
sem Anlaß damit meine aufrichtigsten Wünsche 
für eine glückliche und ruhmvolle Zukunft 
Italiens. Adolf Hitler." 

Das sind „mi l i tär ische Zie le" ! 
Paris, 10. November 

Die britische Luftwaffe hat, französischen 
Blättermeldungen aus Rouen zufolge, von 
neuem die französische Zivilbevölkerung an­
gegriffen. Diesmal beschossen die englischen 
Piloten mit Maschinengewehren eine Baracke 
in B o 1 b e c an, in der aus Le Havre stam­
mende bombengeschädigte Flüchtlinge untor-
gebracht waren. Eine Französiu wurde ge­
tötet, eine andere lebensgefährlich verletzt. 

Die Schweiz verdunkel t f rüher 
Drohtme/dung unseres Kr.-Berichterstatters 

' Bern, 10. November 
Die Schweizer Behörden haben wegen der 

erneuten mehrmaligen Verletzung des schwei­
zerischen Luftraumes durch britische Geschwa­
der angeordnet, daß in Zukunft um 20 Uhr 
verdunkelt werden muß. Der Beginn der Ver 
dunklung lag bisher bei 22 Uhr. 

Am 1. Januar gibt es die Vierte Reichskleiderkarte 
Wichtige Neuerungen / Wintermäntel, Anzüge gegen Bezugschein I Halbe Punkte für Kleinigkeiten 

Berlin, 11. November 
Präsident Kehrl machte vor Pressevertre­

tern über die V i e r t e R e i c h s k l e i d e r ­
k a r te folgende Ausführungen: 

Die Vier te Reichskleiderkarte liegt vor. 
Ein halbes Jahr ist durch feindliche Agitat ion 
verbreitet worden, daß wir von der Kleiderkar'.e 
ganz abgehen und nur noch Bezugscheine für 
alles ausstellen werden. Jetzt ist also die 
Kleiderkarte da. Es hat zu keiner Zeit die 
Frage geschwebt, daß wir keine Kleiderkarte 
herausbringen wollen. A l le sonstigen Be­
hauptungen sind völlig haltlose Gerüchte ge­
wesen. 

Rohstoife und Produktion 
Die Zurverfügungstellung der Rohstoffe an 

sich hat sich planmäßig entwickelt. Die Er­
zeugung der Zellwolle und der Kunstseide ist 
auch im laufenden Jahre wieder nennenswert 
angestiegen und trägt zur Deckungsmöglich­
kei t In dem vorgesehenen Umfange bei. I m 
Osten eind zwar die Ernten an Flachs und 
Hanf verhältnismäßig gut, aber die Erfassung 
macht erhebliche Schwierigkeiten, insbeson­
dere in den Hauptanbaugebieten des Ostlan­
des. Aus der Südukraine und der Kr im ist 
eine ziemlich beachtliche Baumwollernte zu 
erwarten; im Kubangebiet wurden beträcht­
liche Baumwollfelder vorgefunden. Gewisse 
Ergänzungsmöglichkeiten unserer Versorgung 
tun sich also im Osten auf, ebenso wie eine 
allmählich sich entwickelnde Vergrößerung 
der Wollschuren Die Erzeugungsmöglichkei­
ten In den Betrieben hat imvollen Umfange der 
Auflagen durchgeführt werden können, ob­
wohl die Textilindustrie nach wie vor unter 
Auskämmung und Transportschwierigkeiten 
mit am meisten hat leiden müssen, well sie 
die größte nicht geschützte Industrie über­
haupt ist. Die Betriebsführer haben et aber 
hier verstanden, unter besonders schwierigen 
Verhältnissen die ihnen auferlegten Pro­
duktionsprogramme zu erfüllen. Insbesondere 
ist bei dieser Gelegenheit zu erwähnen, daß 
von der deutschen Textilindustrie innerhalb 
von v'er Monaten ein zusätzliches Ostprogramm 

für eine z u s ä t z l i c h e W i n t e r b e k I e 1 • 
d u n g d e r W e h r m a c h t durchgeführt 
worden ist, in einer Ze't, die die Sachverstän­
digen praktisch für unmöglich gehalten ha­
ben. Uber diese zusätzliche Winterausrüstung 
wird demnächst im Fi lm etwas zu sehen sein. 
Daneben spielt die Besorgung der notwendi­
gen D e c k e n , insbesondere für den Osten, 
eine außerordentliche Rolle. 

Richtlinien der neuen Kielderkarte 
Bei der Schaffung der neuen Kleiderkarte 

und bei der Notwendigkeit der Rückstellung 
an Reserven für Fliegergeschädigte haben wir 
uns überlegt, wie diese notwendig werdende 
Umlagerung am sinnvollsten und für die Be­
völkerung am tragbarsten gestaltet werden, kann 
Es kann kein Zweifel darüber bestehen, daß 
der Bedarf der Wehrmacht, der Bedarf an 
Arbeitskleidung, der Bedarf für Fliegerschä­
den bevorzugt gedeckt werden muß und daß 
bei der Deckung des dann verbleibenden Zi ­
vilbedarfs selbstverständlich die sozialen Be­
dürfnisse im Vordergrund zu stehen haben. 
Es sind wiederum geprütt worden die zahl­
losen Anregungen, ob es möglich ist, nach 
der Altersstufung eine Differenzierung vorzu­
nehmen, weil erfahrungsgemäß Großväter 
.und Großmütter ihre Kräfte nicht selber be­
nötigen, sondern an glückliche Enkel und an 
Nichten zu verschenken pflegen. W i r haben 
hier aber keinen geeigneten W e g gefunden, 
da wir gerade im Kriege zu viel ältere Volks­
genossen haben, die noch berufstätig sind 
und die man durch Kürzungen zweifellos 
nicht verärgern kann. 

Die Frage der Wintermäntel und Anzüge 
Einer der größten Spinnstoffverbraucher 

auf der Kleiderkarte sind naturgemäß Ober­
kleider, d. h., W 1 n t e r m ä n t e 1 für Männer 
und Frauen sowie M ä n n e r a n z ü g e . Sie 
sind in einem Umfang gekauft worden und 
laufend verbraucht worden, die nicht im rich­
tigen Verhältnis zu den tatsächlichen Be­
dürfnissen gestanden haben. Hiervon kann sich 
jeder bei seinem Schneider und der Zahl der 
Aufträge, die er hat, überzeugen. Auf der 

anderen Seite erscheint es notwendig, daß 
der echte Bedarf an Anzügen und Mänteln 
wirkl ich gedeckt wird. Ich habe mich daher 
entschlossen, die M ä n n e r - A n z ü g e s o ­
w i e M ä n n e r - u n d F r a u e n - W i n t e r ­
m ä n t e l von der Kleiderkarte der Erwachse­
nen herunterzunehmen. Die Kleidungs­
stücke sowie die zu ihrer Erstellung nötigen 
Oberstoffe werden tn Zukunft nur noch gegen 
B e z u g s c h e i n e verkauft, d. h. Bezug­
scheine für solche, d'e einen wirklichen Be­
darf haben. Diesen wiederum wird entgegen 
der bisherigen Regelung der Bezug leichter 
gemacht als bisher Wintermäntel, für die 
bisher dreißig Punkte für Männer und 25 
Punkte für • Frauen abgeschnitten wurden, 
werden gegen Bezugscheine p u n k t f r e i ab­
gegeben. Männeranzüge werden statt bisher 
gegen achtzig Punkte auf der Kle ! derkarte 
künftig gegen zwanzig Punkte abgegeben. 

In ähnlicher Form wird es bei den Kna­
ben- und Mädchenwintermänteln gemacht, i:S 
ist also sichergestellt, daß derjenige Teil der 
Bevölkerung, der einen wirklichen Bedarf durch 
Abnützung an Anzügen und Mänteln h u , 
diese auf Bezugschein erhält und daß die 
Kleiderkarte für den Bezug aller übrigen Be­
kleidungsstücke dient. Daraus ergibt sien 
selbstverständlich, daß die K l e i d e r k a r t e 
f ü r E r w a c h s e n e e i n e g e r i n g e r e 
P u n k t z a h l aufweist. Da außerdem für 
Wintermäntel bei Männern und Frauen keine 
Punkte abgeschnitten werden, bei Ausstellung 
des Bezugscheines und für Männeranzüge nur 
zwanzig Punkte, steht derjenige, der einen 
wirklichen Bedarf für einen Anzug bat, nach 
der Neuregelung wesentlich b e s s e r d a als 
bisher. Derjenige, der nicht zu der Kategor.a 
gehört, die sich für einen Bezugschein legiti­
mieren kann, steht hinsichtlich der Bezugmög­
lichkeit eines Anzugs allerdings schlechter lt. 
aber für die übrigen Sachen wie bisher. 

Gültigkeit der Vierten Reichskleiderkarte 
Die Gültigkeitsdauer der Kleiderkarte Ist 

festgesetzt vom 1. Januar 1943 bis 30. Juni 
1944, d. h. a c h t z e h n M o n a t e . Das sind 



Oer Swing mit dem King 
Hintergründe des Überfalls auf Französisch-Nordaf rika 

Von langer Hand vorbereitet I Unüberbietbarer Zynismus I Londoner Warnung vor übereilten Hoffnungen 

Karlkstur: Hovker/Dchnen-Dlenit 
London meldete: Mr» . Roosevelt v/HI Im 

Buckinghara-Palast Ihren neuesten Swing, der 
einen persönlichen Stil habe, vortanzen. Hier­
bei hofft sie, die Frage des gemeinsamen Ober­
befehls Uber die all i ierten Streitkräfte zu be­
reinigen . . . 

zwei Monate mehr als die Dri t te Belchsklelder-
karte, die für 16 Monate gegolten hat. 

Es erhalten Erwachsene eine Karte m|l hun­
dert Punkten, Knaben, Mädchen und Kinder 
wie bisher eine Karte mit 120 Punkten. Die 
Säuglingskarte bleibt gleichfalls unverändert. 
Die Fälligkeitstermine sind für Knaben, M ä d ­
chen und K inder auf d ie ganze Zelt gleich­
mäßig verteilt. Bei den Männern sind v o r ­
l ä u f i g s e c h z i g und bei dpr. Frauen vor­
läufig s i e b z i g Punkte mit Fäll igkeitstermi­
nen versehen. Wei tere Fälligkelten werden 
nach Bedarf und Möglichkeit aufgerufen. Die 
Punktbewertung ist unverändert geblieben. Für 
Nähmit te l und Strümpfe ist ein zusätzliches 
Bezugsrecht gegenüber der dritten Kleiderkarle 
vorgesehen. 

Schuhbezug für Kinder und Jugendliche 
Eine wesent l iche Ä n d e r u n g haben w i r v o r ­

genommen, was die Jugend l i chen angeht, denn 
h i e r s ind d ie S c h u h e In d ie K le l de rka r t e e in ­
bezogen. Sie f inden auf der K le ide rka r te fü r 
K i n d e r bis zum vo l lende ten 15. Lebensjahr A b ­
schni t te, die e inen Schuhbezugsanspruch dar­
ste l len. Der b isher ige Schuhbezugschein fü r 
K 'nder b is zu fünfzehn Jahren fä l l t dami t weg . 
Da prak t isch jedes K i n d in d iesem A l t e r l au ­
fend Ersatz fü r Schuhwerk benöt igt , schon aus 
Wachs tumsgründen , ist es unver t re tbar , daß 
d ie zei t raubende Beschaffung v o n Schuhbezug­
scheinen h ier dauernd s ta t t f indet . Es ist da­
her e in f e s t e r A n s p r u c h fü r die Jugend­
l i chen auf Schuhwerk gegeben worden , u n d 
zwar In z ieml ich bedeutender Höhe. Es s ind 
zwe i Kon t ro l l abschn i t te für je e in Paar Leder­
straßenschuhe, fä l l ig am 1. Januar und 1, O k t o ­
ber 1943, enthal ten. Es sind außerdem A b ­
schni t te en tha l ten für sonstiges Schuhwerk . 
Unter sonst igem Schuhwe-k s ind le ichte Soni-
merschuhe, Barfuß-Sandalen, Turnschuhe, Haus­
schuhe und ahnl iche zu verstehen, Von d ie­
sen Abschn i t ten ist je e in Abschn i t t am 1. Ja­
nuar 1943 und am 1. Januar 1944 fä l l i g . Z w e i 
we i te re sind für A u f r u f e vorgesehen. Das s ind 
echte Au f ru fe , d ie Ze i t w i r d noch bekanntge­
geben. 

Es w e r d e n K inderschuhe, d ie vom 1. O k t o ­
ber an bezogen s ind, bei Ausgabe der K le ide r -
k. t r to abgezogen, d, h, wenn Jemand einen Be­
zugschein zwischen dem 1. Ok tobe r und dem 
3 1 . Dezember 1942 e rha l ten hat, dann w i rd 
d eser Bezugschein angerechnet . Der ent ­
sprechende Schuhabschni t t w i r d von der Kle l ­
derka r te abgeschni t ten, denn es w ä r e nicht ge­
rech t fe r t ig t , daß jemand, der gerade einen Be­
zugschein e rha l ten hat, n u n am 1. Januar 
»chon w ieder e in Paar Schuhe kaufen kann. 

Schuhe für Erwachsene bezugscheinpflichtig 
Schuhwaren fü r E r w a c h s e n e blaiben 

b is aut we i te res bezugsche inpf l i ch t ig . H i e r ist 
j edoch auch eine Neuerung e ingeführ t . Es fin­
det e ine gewisse A n r e c h n u n g a u f d i e 
K l e i d e r k a r t e statt , u n d zwar für Leder-
Btraßenschuhe m i t sechs Punk ten , für leichte 
Straßenschuhe, Überschuhe, Haus- u n d Turn­
schuhe m i t dre i Punkten und Borufsschuhe mit 
z w e i Punk ten . Dies geschieht aus fo lgenden 
Gründen ! Schuhe w o r d e n zu e inem überw ie ­
genden T e i l gegenwär t i g aus T e x t i l i e n herge­
ste l l t . Der Bedarf des Schuhprogramms an 
T e x t i l l e n bet rägt e twa zehn Prozent des ge­
samten K le iderkar tenbedar fs , zwei tens hat es 
sich herausgestel l t , daß d ie Phantasie in der 
Begründung des Schuheinkaufs , insbesondere 
be i dem we ib l i chen Geschlecht , so lebhaft ist, 
daß d ie An legung e iner gewissen Bremse hier 
dr ingend e r fo rde r l i ch erscheint . 

Änderungen und Neuerungen 
U m eine gerechte V e r t e i l u n g und einen re­

gelmäßigen Warennachschub sicherzustellen, 
sind außer den Schuhen auch e in ige n e u e 
A r t i k e l i n d ie v i e r t e Re ichsk le iderkar te 
aufgenommen w o r d e n , deren Punktzahl aus 
dam Ka ta log zur v ie r ten Re ichsk le iderkar te er­
s i ch t l i ch ist. 

Eine we i te re Neuerung , die von den M ü t ­
t e rn und K i n d e r n begrüßt we rden w i r d , ist d ie . 
daß w i r lü r den jewe i l s jüngs ten Jahrgang des 
J u n g v o l k s a u s r e i c h e n d e U n i f o r m » 
s t ü c k e hers te l len, d ie, wie übrigens die ge­
samte HJ . -K le idung, zur H a l l t e des no rma len 
Punk twer tes abgegeben werden, unter gleich­
zei t iger Er laubnis der J u n g v o l k f ü h r u n g , daß 
diese Un i fo rmen be l ieb ig get ragen w e r d e n kön­
nen. Die Un i fo rmen können also genau so gut 
w i e e in K le idungsstück getragen werden. D ie 
Jungvo l k -K le i dung is t besonders dauerhaft und 
vsuuueud, u n d ihr Einkauf w i rd zur Hälf te der 

Drahfber lc / i f unserer Ber l iner SchrUtlettung 
Ber l i n , 11. N o v e m b e r 

Das v o n Roosevel t e r r i ch te te Lügengebäude 
v o n der angebl ichen Bedrohung des f ranzösi ­
schen Ko lon ia l re i ches i n N o r d a f r i k a du rch 
deutsch- i ta l ien ische S t re i t k rä f te is t schnel l zu ­
sammengebrochen. Die ganze br i t i sche u n d 
nordamer ikan ische Presse v e r l i e r t k e i n W o r t 
mehr über das als V o r w a n d er fundene Mär ­
chen, sondern e rö r te r t l ed ig l i ch d ie G e ­
w i n n e , d ie man sich v o n dem G e w a l t a k t er­
hof f t . Übe re ins t immend ber ich ten sie, daß es 
da rum gehe, e inen „unangenehmen Rest u n ­
echter N e u t r a l i t ä t " zu besei t igen. M i t unver ­
hü l l t em Zyn ismus w i r d zugegeben, daß die A k ­
t ion v o n langer H a n d v o r b e r e i t e t w u r d e 
und daß die ganze nordamer ikan ische P o l i t i k 
gegenüber F rank re i ch i n den letz ten Jah ren 
ausschlaggebend v o n Gedankengängen d i k ­
t ie r t w u r d e , d ie j e t z t zu dem Uber fa l l ge füh r t 
haben. 

„Assoc ia ted Preß" schre ib t o f fen heraus, 
das Z ie l a l le r durch diese Po l i t i k vo rgenom­
menen Maßnahmen sei l ed ig l i ch der S t u r z 
d e r f r a n z ö s i s c h e n R e g i e r u n g i n 
V i c h y gewesen, u m dadurch e inen A u i s t a n d 
ins W e r k zu setzen) man habe m i t e inem so­
fo r t i gen Zusammenbruch der f ranzösischen Re­
g ie rung und dami t e iner Landung und e inem 
Einmarsch in d ie f ranzösischen Gebiete i n 
N o r d a f r i k a , w e n n n ich t sogar auch in Frank­
re i ch selbst, ohne jeden W ide rs tand gerech­
net. Da dieser Plan durch die Ha l t ung Potains 
und seiner Ratgeber zerschlagen worden ist, 
hat den amer ikan ischen Oberbefehlshaber , Ge­
nera l E i s e n h o w e r , schwer ent täuscht : er 
„bedaue re " den hef t igen W i d e r s t a n d der f ran ­
zösischen Mar ine . Roosevel t seinerseits l e i ­
stete sich die Bemerkung, er bedauere den A b ­
bruch der d i p l o m a t i s c h e n B e z i e h u n ­
g e n m i t V i c h y . Dabei hat tags zuvo r sein 
Außenmin is te r erst diesen Vo rgang als g le ich­
g ü l t i g bezeichnet, u n d ungefähr g le ichze i t ig 

Die Yankees sind in Oran einmarschiert 
Schweres Feuer auf Casablanca I Rabat schweigt I „Jean Bart"' beschädigt 

Vichy , 10, November 
Zur Lage In Französlsch-Nordafrlka lagen 

Im Lauf des Dienstags folgende Meldungen vor: 
Um O r a n gehen die Kämpfe welter; die ame­
rikanische Einschließung um die Stadt schließt 
sich enger, der Flugplatz de la Senia wurde 
nach einem Bombardement besetzt. Ander­
seits wird M e r s e l K e b l r von den franzö­
sischen Truppen welter gehalten. Im Laufe 
des Nachmittags griffen Küstenbatterien ein 
und wiesen zwei große Kriegsschiffe der Ame­
rikaner zurück, die versucht hatten, sich dem 
Hafen zu nähern. Nach einer weiteren M e l ­
dung aus Algier sind am Dienstag um 11.45 
Uhr amerikanische Panzer in Oran einge­
drungen. Die Landungstruppen besetzten den 
Hügel und das Fort S a n t a C r u z , das die 
ganze Bucht beherrscht. 

Der französische Nachrichtendienst gibt 
bekannt, daß die Lage in Marokko sich v e r ­
s c h l i m m e r t hätte. Die Stadt Mehedia 
nördlich Rabat Ist gefallen. Sieben Kilometer 
östlich von C a s a b l a n c a ftnden heftige 
Kämpfe statt. Etne Anzahl von Gefangenen ist 
hierbei gemacht worden. Oran leistet noch 
Immer Widerstand. 

Ein später herausgegebener zusammenlas­
sender Bericht des Informationsministeriums 
gibt bekannt: 

M a r o k k o : A m Montagabend dementierte 
der Generalresident, daß in Agadir oder In 
Mogador feindliche Landungen erfolgt seien. 

C a s a b l a n c a : V o n 9 bis 20 Uhr wurde 
eine Feindkolonne, die aus Richtung Fcdala 
kam, von heftigem Artl l lerlefeuer aufgehalten. 
Die Verteidigung wurde verstärkt durch die 
mittelschweren Geschütze des Schlachtschiffes 
„Jean Bart". I n diesem Augenblick kreuzten 
auf See drei Torpedoboote und fünf Trans­
porter. 

O r a n : Die Lage sieht folgendermaßen aus: 
Drei KUstenballerien sind in Tätigkeit . Der 
Hafen ist freiwill ig gesperrt worden. 

Wei te re In V i c h y eingetroffene Meldungen 
besagen: Die französischen Truppen, die aus 
weiter zurückliegenden Gebieten herangezo­
gen wurden, sind Im A n m a r s c h a u f O r a n , 
um die Stadt vom Feind wieder zu befreien. 
I n dem Gebiet von Orleansville und Bllda ha­
ben unsere Bataillone die Berührung mit dem 
Feind aufgenommen. Die Haltung der Truppen 
von General Nogues Ist vorzüglich. Innerhalb 

von 48 Stunden eroberten unsere Truppen 
d r e i m a l M c h e d l e zurück, wodurch jede 
wettere Landung bei Mehedia verhindert wurde. 

Im Gebiet von Algler bewegt sich eine ame­
rikanische Kolonne In Richtung Bou-Saada; un­
sere Truppen im Innern bereiten sich jedoch 
darauf vor, diesen amerikanischen Truppen 
heltigen Widerstand entgegenzusetzen. Unsere 
Truppen halten sich im Gebiet von Bllda und 
Kolea. 

In Oran, wo die Amerikaner Fuß getaßt 
haben, sind unsere Gegenangriffe sehr rege. 
20 fetndliche Maschinen wurden zum Absturz 
gebracht. 

Generalgouverneur Chatel, der seinen Po­
sten unter sehr schwierigen Bedingungen über­
nommen hatte, nahm die Leitung der Geschäfte 
in Algler Im Namen der Iranzöslschen Regie­
rung in seine Hände. Er Ist die „Seele des 
zivilen Widerstandes". 

Die letzten Nachrichten lauten: Nach einer 
Meldung aus Algler sind die ersten amerika­
nischen Truppen am Dienstagvormittag, 9 Uhr, 
I n - O r a n eingetroffen. Der Kommandeur der in 
diesem Gebiet gelandeten Truppen errichtete 
am Nachmittag sein Hauptquartier In der Stadt. 
I m Innern der Stadt fanden noch einige Ge­
fechte statt. 

Der französische Sender R a b a t hat, w ie 
aus Sevilla gemeldet wird, seit 14.00 Uhr seine 
Sendungen unterbrochen. I n seinen letzten 
Nachrichten gab er bekannt, daß sich In der 
Nähe von Port I.yautey starke Kämple ent­
wickelten und die Lage in Casablanca bedroh­
lich sei. Die Angreifer hätten die Stadt ohne 
Rücksicht auf die Bevölkerung unter schweres 
Feuer genommen. Der Sender gab weiter be­
kannt, daß das französische Schlachtschiff 
„Jean Bart" durch dla Bomben der amerikani­
schen Flieger beschädigt worden sei, Jedoch 
das Feuer aufrechterhalte. 

I n der Gegend von Mogador und Agadlr 
haben entgegen den gestrigen I n f o r m a t i o n e n 
keine feindlichen Landungen stattgefunden. 

Aus T u n i s meldet das französische Nach­
richtenbüro, daß Ruhe und Ordnung herrschen. 
I m Hafen lagen jedoch keine Schiffe mehr und 
jede Tätigkeit habe aufgehört. Seit Montag 
abend wird Tunis vollkommen verdunkelt . Aus 
D a k a r meldet die gleiche Nachrichtenagen­
tur, daß die entschlossene Rede des General-
gouvorneurs Bolsson die Bevölkerung in ihrem 
.Widerstandsgeist gestärkt habe. 

Für Stalin ist Nordafrika ein Hinterhof 
Moskau unzufrieden I Die Frage in London: Was wird jetzt Hitler tun?. 

Drahlmeldurtg unsern Sch.-Berlchtcrstatttra 

Lissabon, 11. N o v e m b e r 
I n m i l i t ä r i schen Kre isen Londons schein t 

man nach e inem Reuter-Ber icht n ich t so bege i ­
s ter t v o n den Ereignissen i n N o r d a f r i k a zu sein 
w i e i n den amt l i chen Ber ich ten , d ie i n der 
Presse erscheinen und In Wash ing ton u n d Lon ­
don n a t ü r l i c h e inen w a h r e n Siegesrausch her ­
vo rge ru fen haben. V o r a l l em is t man i n diesen 
Kre isen darüber ent täuscht , daß M o s k a u 
f a s t k e i n e N o t i z v o n den engl ischen 
Opera t ionen in N o r d a f r i k a n i m m t und sie 
immer noch n i ch t als e inen „Ersa tz " der z w e i ­
ten Front bezeichnet . I n e inem Reuter-Ber icht 
w i r d daran e r inner t , S ta l in habe v o r e in iger 
Ze i t e inmal N o r d a f r i k a l ed ig l i ch als e inen 
„ H i n t e r h o f " bezeichnet u n d stehe auch heu te 
noch auf dem gle ichen Standpunkt , Der K r i e g ' 
könne nach sowjet ischer Ans i ch t nur auf dem 
Boden des e u r o p ä i s c h e n K o n t i n e n t s 
entschieden we rden . 

I n d iesem Zusammenhang w i r d v o n m e h ­
reren Nachr ich tend iens ten angedeutet , daß der 
gesamte Plan der Opera t ionen gegen N o r d -
a f r i ka auf C h u r c h i l l u n d R o o s e v e l t , 
also auf zwe i Po l i t i ke r , zu rückgeht . C h u r c h i l l 
u n d Roosevel t ha t ten s ich bere i ts Im v e r g a n ­
genen Dezember auf einer Ihrer Konferenzen 
über d ie M ö g l i c h k e i t eines Ang r i t t es auf N o r d ­
a f r i ka ausgesprochen, und C h u r c h i l l habe schon 
damals e inen Plan en tw i cke l t , der dem gle icht , 
der heute durchge führ t werde . W e i t e r w i r d In 
der Reu te r -Me ldung darauf au fmerksam ge­
macht , m a n dür fe u m Gottes w i l l e n n ich t den 
deutschen Gegenschlag un terschätzen: denn 
man wisse n ich t , was H i t l e r p lane, und was die 
Deutschen nunmehr t u n w ü r d e n , 

Präsident Roosevel t un te rh ie l t s ich am M o n ­
tag m i t seinen m i l i t ä r i schen Ratgebern) i m 
M i t t e l p u n k t der Besprechungen stand d ie Lage 
i n N o r d a f r i k u . 

no rma len Punk te ermög l ich t . Dam i t Ist der 
V o r t e i l ve rbunden , daß d ie Ka r te na tü r l i ch w e ­
sen t l i ch we l t e r re icht , w e i l eben e in v o l l w e r ­
t iges Bek le idungsstück zur ha lben Punk tzah l 
gekau f t w e r d e n kann . 

D ie K le l de rka r t enp f l i ch t fü r A r b e l t s -
u n d B e r u f s k l e i d u n g is t unveränder t 
geb l ieben, 20 Prozent fü r Berufs- u n d 33 Pro­
zent fü r A rbe l t sk l e i dung . Die äußere Gesta l ­
t ung der Kar te Ist auch w e n i g veränder t . Das 
Wasserze ichen ist geänder t w o r d e n , u m Fä l ­
schungen zu erschweren. Da e in ige W a r e n m i t 
ha lben Punk ten bewer te t s ind, s ind 20 Punk te 
der v i e r t o n Re ichsk le iderkar te ha lb ie r t wo r ­
den. 

Eine größere Reihe v o n Kon t ro l l abschn i t ­
ten s ind aut der Ka r te en tha l ten , d ie nu r m i t 
Z i f f e rn bezeichnet s ind. Dami t s ind we i t e re 
M ö g l i c h k e i t e n vorgesehen. I m A u g e n b l i c k be­
stehen noch ke ine Plane, w i e diese Abschn i t t e 
benutzt we rden so l len. 

Der Geltungsbereich der 4. Reichsklelder-
karte umfaßt das g e s a m t e R e i c h s g e ­
b i e t einschließlich Elsaß, Lothringen, Luxem­

bu rg , SUdstelermerk, Südkärn ten , K r a l n sow ie 
das Pro tek to ra t Böhmen und M ä h r e n , n ich t da­
gegen das Genera lgouvernement u n d d ie be­
setzten Gebiete. 

Zusa tzk le ide rka r ten f ü r Jugend l iche 
In fo lge der s tark untersch ied l ichen Rege­

lung für die Erwachsenen und d ie Jugend­
l i chen s ind d ie A l te rss tu fen v o m vo l lende ten 
15. bis zum vo l l ende ten 18. Lebensjahr un ­
günst ig dran, die j a sonst gern zu den Erwach­
senen gezähl t we rden und bisher davon auch 
k e i n e Nach te i l e hat ten, sie nunmehr aber ha­
ben werden . Da h ier der K le i de rbeda r l beson­
ders groß ist, w i r d das ausgegl ichen, i ndem 
diese Jugend l i chen eine Z u s a t z k l e i d e r ­
k a r t a v o n 30 Punk ten sofor t be i Herausgabe 
der K le i de rka r t e erha l ten, v o n denen j e zehn am 
1. A p r i l , 1. Ok tobe r 1943 und 1. März 1944 fä l l i g 
w e r d e n , so daß h ier i m ganzen 130 Punkte ver­
te i l we rden , v o n denen bei weiDlichen hunder t 
u n d be i männ l i chen Jugend l i chen zunächst 90 
Punk te aufgeru len s ind . Uber d ie Zusatzk le i ­
de rkar te für Jugend l iche / w i s c h e n 13 u n d 17, 
Jahren w i r d A n f a n g 1943 en tsch ieden 

m i t Roosevel ts Bemerkung l ieß sein Finanz­
min is te r Mo rgen thau A n w e i s u n g e n ergehen, 
daß V i c h y - F r a n k r e i c h je tz t i n a l l en Beziehun­
gen als F e i n d e s l a n d zu bet rachten sei. 

I n amer ikan ischen Kre isen w i r d e rk lä r t , die 
Zah l der f ranzösischen Truppen i n No rda f r i ka 
sei of fenbar begrenzt und ih re Ausrüs tung 
dü r f t i g j die amer ikan ischen Landst re i tk rä f te 
seien zahlenmäßig w e i t über legen und wesent­
l i ch besser ausgerüstet als die Franzosen, das­
selbe gelte v o n der Lu f twaf fe . Entsprechend 
diesen Gedankengängen scheut man i n den 
Ve re i n i g t en Staaten vo r ke inen Zukunf tshof f ­
nungen zurück, mögen sie noch so ha l t los sein. 
M a n spr ich t sogar davon , daß nach der er­
war tenden schnel len Besetzung der f ranzösi ­
schen Besi tzungen in N o r d a f r i k a die S ü d ­
k ü s t e d e s M i t t c l m e e r e s i n amer ika ­
n isch-engl ische Hände fa l len we rde u n d daß 
man dann i n d ie „we l chen F lanken Europas" 
vors toßen könne . 

A u f der anderen Seite macht man s ich aber 
doch schon erheb l iche Gedanken über d ie 
R ü c k w i r k u n g e n solcher En tw i ck lung auf 
Deutschlands u n d I ta l iens K r i eg füh rung . Des­
halb hat man in London „warnende Ä u ß e r u n ­
g e n " getan, d ie i n W a s h i n g t o n e inen gewissen 
W i d e r h a l l gefunden haben. I n der Umgebung 
Roosevel ts hat te man berei ts ve rkünde t , daß 
nunmehr d ie zwei te Front geschaffen w o r d e n 
sei. Jetz t w i r d d ie Festste l lung get ro f fen, daß 
„e rs t der A n f a n g einer Au fgabe v o n ers t rang i ­
ger Größenordnung" gemacht sei. M a n müsse 
auch dami t rechnen, daß d ie unmi t te lba ren 
A u s w i r k u n g e n dieses Unternehmens bedeutend 
ger inger sein werden , als die eines d i rek ten 
Angr i f f es auf den europäischen Kon t i nen t . 
M a n k a n n s ich also in London und W a s h i n g t o n 
augensche in l i ch n ich t des Gefühls e rweh ren , 
daß d ie Achsenmächte i m Ver lau f dieses K r i e ­
ges noch nie un tä t i g zugeschen haben, w e n n 
d ie Gegner s ich m i l i t ä r i s ch auszubre i ten ge­
dachten, sondern noch immer zu e inem Ge­
genschlag ausgehol t haben. D ie g länzenden 
Er fo lge deutscher U-Boote gegen d ie amer i ka ­
n isch-engl ischen Landungse inhe i ten, v o n denen 
d ! e W e l t durch den Wohrmach tbe r ' ch t v o m 
Dienstag er fuhr , geben unseren Fe inden bere i ts 
e inen Vorgeschmack davon , daß es auch dies­
ma l n ich t anders sein dür f te . 

Die Mohammedaner h inter Petain 
Paris, 10. N o v e m b e r 

Der Botschafter des Sultans v o n M a r o k k o , 
Si Kaddour ben Ghabr i t , äußerte sich zu der 
H a l t u n g der Muse lmanen Französ isch-Nord-
af r lkas angesichts des amer ikan isch-engl ischen 
Überfal ls . Der Botschafter, der g le ichze i t ig 
Präsident des muselmnnischen Inst i tu ts i n Pa­
r is Ist und die Muse lmanen der f ranzösischen 
Haupts tadt betreut , l ieß ke inen Zwe i fe l dar­
über; daß die mohammedanische Bevö lke rung 
Norda f r i kas restlos h in ter Marscha l l Petein 
steht. 

Der „Dienstboteneingang" I ta l ien 
DralUmelüung unseres We.-ßerlcMerstaller» 

Rom, 11, N o v e m b e r 
„ G i o r n a l e d ' I t a l l a " setzt s ich m i t dem eng­

l ischen Kommen ta to r v o n Reuter auseinander, 
der be ton t *hatte, d ie A n g l o - A m e r i k a n e r w ü r ­
den n u n d ie Invas ion H i t le r -Europas du rch 
den „D iens tbo tene ingong" — I t a l i e n — In 
A n g r i l f nehmen können . Das Bla t t hebt her­
v o r , „ d i e I ta l ien ische T ü r is t ke ine T ü r f ü r 
d ie Dienerschaf t , sondern eine T ü r für Her r ­
schaf ten und sie w i r d es immer b le iben . D ie 
B r i t en mögen es e inmal versuchen, diese 
T ü r e inzurennen, und sie we rden eine ent­
sprechende A n t w o r t e rha l ten . Das i t a l i en i ­
sche V o l k an der F ron t w i e i n der H e i m a t 
b i lde t e ine e inz ige A b w e h r u n d e i n e n ' e i n z i ­
gen Angr i f f sb lock , den d ie Wechse l fä l l e des 
Kr ieges nur noch här ter machen. W a s immer 
i n N o r d a f r i k a geschehen mag, d ie A n g l o -
A m e r i k a n e r w e r d e n b i t te r drauf zah len, w e n n 
sie d ie Invas ion jenes Gebietes versuchen 
so l l ten , daß sie H i t l e r -Europa nennen , " 

Hingerichtete Landesverräter 
Rom, 11. N o v e m b e r 

A m Diens tagmorgen w u r d e n I n der N ä h e 
v o n Rom zwei v o m Sonderger icht zur V e r t e i ­
d igung des Staates zum Tode v e r u r t e i l t e 
V a t e r l a n d s v e r r ä t e r h inger i ch te t . Es 
hande l t s ich u m die aus F iume s tammenden 
Brüder A m a u r i und Egone Zaccarca, die zum 
Fe ind überge lau ien wa ren . A m 9. O k t o b e r 
w u r d e n sie v o n e inem engl ischen U-Boot an 
e inem gewissen Punk t der süd i ta l ien ischen 
Küste ausgesetzt) jedoch sofor t von d i r 
Küs tenwache verhaf te t . Sie hat ten fa lsche 
Auswe ispap ie re , e ine beacht l iche Ge ldsumme, 
e in Sende- u n d Empfangsgerät und W a f f e n 
be i s ich und gestanden, nach I ta l i en ge­
sch ick t zu sein, u m Sabotage- u n d Spionage­
ak te zugunsten des Feindes auszuführen. 

Zusammenfassend ist zu sagen, daß der 
Haup tges ich tspunk t der neuen K le ide rka r te l ü r 
Jugend l iche ist eine w e s e n t l i c h e B e s ­
s e r s t e l l u n g dadurch, daß die Schuhe ka r ten -
p f l i ch t i g statt bezugscheinpf l ich t ig geworden 
s ind. Jugend l iche, insofern sie im J u n g v o l k 
s ind, genießen besondere Bevorzugung. E ine 
E inschränkung des Bedarfs der Erwachsenen 
ist zugunsten der W e h r m a c h t und der Fliegercie-
schädigten er fo lg t , w o b o i der Umfang der E in ­
schränkung erst i m Laufe der Zei t festgelegt 
we rden k a n n und je nach A u f r u f der Punkte 
s ichtbar w i r d . I n det Bek lc idungswt r tschaf t 
ebenso w i e auf a l len übr igen Gebieten muß es 
Le i tgedanke sein, daß die erste Forderung, die 
das V o l k an uns stel len kann , die Nachdeckung 
eines w i r k l i c h echten Bedarfes, gesichert w i rd -

Die K le l de rka r t e w i r d im Lauie des Dezem­
bers ausgegeben werden . Ih re A t t r g be sei» 
e twa bis We ihnach ten beendet se in. Sie g l " 
ab 1. Januars 1943. 

V e r l « - und Druckt U t t i n i n t u u l d l t i Z e i t u n g . D r u c k e r e i u . V c r t i g i a n i t i l l 1 

V u l t i i l c i l c i . W i l h . M a n t l , H t u p t . c h t i f t W h . u D t . K u r t P t r i l f r r , I i ttro«tn»«"* 
FUr A n M i f » g i l i i . Z. A n i e l j e n p r i l i l i i U I 
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toq ta liBmanitstadt Für Öie JugenÖ gibt es nichts als Deutfchc 
Unser Feuerschutz Bekenntnis des Bannlührers zur volklichen Einheit I Jugend leierte den 9. November 

I n 'Ausw i r kung des Feuerlöschgesetzes 
* o m 23. 11. 1938 ha t te auch L i tzmannstadt 
eine Feuerschutzpol ize i e inzur ich ten. A l s 
Gründungstag is t der 14. 11. 1938 anzusehen, 
•n dem der erste Kommandeu . seine A m t s ­
geschäfte übernahm. Der A u f b a u w a r inso­
fern besonders schw ie r ig , als fast a l le V o r ­
aussetzungen fü r d ie E in r i ch tung einer solchen 
Ansta l t feh l ten, D ie vo rge fundenen Räume 
Waren anderwe i t i g belegt, d ie Fahrzeuge 
nahezu unbrauchbar . A u s den Über res ten 
der Festwache der vo rma l i gen Lodscher 
F re iw i l l i gen Feuerwehr und e in igen ihrer M i t ­
g l ieder w u r d e zunächst e ine S tamm-Mann­
schaft aufgeste l l t . Ergänzt w u r d e sie du rch 
Krä f te des Selbstschutzes u n d we i te re M ä n ­
ner, d ie im Laufe der Ze i t h inzukamen. D ie 
Feuerschutzpol ize i ist auf fünf Feuerschutz­
po l i ze i -Wachen ve r te i l t . D i e Aus rüs tung m i t 
Fahrzeugen ist t ro tz der ungünst igen Ze i t 
gut und modern . 

Goldenes Ehe jub i läum. A m 12. November 
begeht der Webmeis te r Hermann S c h i l l e r 
m i t seiner Frau K la ra , geb. Mü l le r , beide a'is 
Tomaschow gebür t ig , i n vo l le r geist iger und 
kö rpe r l i che r Fr ische das se l tne Fest der go l ­
denen Hochzei t . W i r g ra tu l ie ren l 

Das l ie f noch g l imp f l i ch ab l A n e inem 
der letzten Tage entgleiste e in Straßenbahn­
wagen der L in ie 4 in der Meisterhaunstraße 
ku rz vo r der Askaniers t raße, fuhr aber wei ter . 
E in von einem spielenden K i n d l iegengelassener 
elserner Reifen war die Ursache. Der entgle iste 
W a g e n b l 'eb e lwa 20 Zent imeter vo r e iner 
Hauswand stehen. Menschen kamen zum G l ü c k 
n i ch t zu Schaden. Die entstandene Ve rkeh rs ­
un te rb rechung dauerte längere Zeit . 

Die E n t w i c k l u n g der Spinnere i vom H a n d ­
betr ieb Iiis zu den modernen Maschinen. A u f E i n ­
ladung des NS. -Bundes Deutscher Technik spricht 
a m Donnerstag u m 19 U h r D i r e k t o r M i l l auer in 
d e r Staat l ichen Text l l fachschule über dieses T h e ­
m a . D e r a l lgemeinverständl iche Vor t rag dürr te 
w e i t e Kreise, Insbesondere auch den Nachwuchs 
Interessleren. 

UTirtsdtaft dce l . Z. 

Die H i t l e r -Jugend des Bannes 663 k a m am 
Dienstagabend im Haus der Jugend zu einer 
Feier des 9. Novembers zusammen, die auch 
insofern besondeie Bedeutung hatte, als Ehren­
zeichen ve r l i ehen sowie die Beförderungen und 
Ernennungen ausgesprochen und das neue A r ­
be l ts jahr e ingele i tet wurden . 

Nach einem musika l ischen Vo r t r ag des 
Bannorchesters wies Bannführer F e n s k e auf 
den 9. November als schwärzesten, aber auch 1 

größten Tag der deutschen Geschichte h in . 
Darauf überre ichte er al ten HJ. -Füh ie rn und 
-Führer innnen das Ehrenzeichen der H i t le r -
Jugend. Er sei, so erk lär te er dabei, stolz 
darauf, diese hohe Ausze ichnung auch e in igen 
El tern übergeben zu können, we i l ihre Söline m 
Beslegelung ihres Treuegelöbnisses ihr L e b i n 
lü r Führer und Vo l k , h ingegeben haben. Im Au f ­
t rage des Obergebietsführers händigte er de.i 
El tern die Ausze ichnung aus. 

Un te rgau führe r in Ger t rud P r 1 e t z wendete 
sich insbesondere an die Frauen und Mädchen, 
d ie schon vo r 1939 Im hiesigen' Raum in der 
po l i t i schen A r b e l t gestanden haben. Sie gab 
einen kurzen Rückb l ick auf die Tä t igke i t im 
Schul - und Bi ldungsvere in , den Heimabenden 
und Singewochen. Sie konn te v ie le Er innerun­
gen aus dieser Zel t auf f r ischen. Anschl ießend 
gab sie die Beförderung Im Untergau bekannt 
und überre ichte den M ä d e l n die St r ippen als 

Zeichen ihrer neuen W ü r d e . Das gle iche ta t 
dann der Bannführer für die Jungen. 

D ie Beförderungen, Ernennungen u n d 
Beauf t ragungen zeigten, we lche V e r a n t ­
wo r t ung schon heute auf junge Schul tern ge­
legt werden muß, we i l die ä l teren Kameraden 
fehlen, welche gute Ha l tung diese Jugend 
aber auch an den Tag :cgt. 

Anschl ießend sprach der B a n n f ü h r e r 
zur Jugend sehr e indr ing l i ch von den hier beson­
ders bedeutsamen Vo lks lums f ragen . W i r s ind, 
so r ief er aus, i n diesem Raum zunächst e inmal 
Deutsche und stehen als e in in sich unver ­
b rüch l i ch geschlossener, e inhe i t l i cher Block 
gegen das fremde V o l k s t u m . Dabei ist es 
v ö l l i g g le ichgü l t ig , ob der einzelne aus dein 
A l t r e i c h kommt , Rückwanderer ist oder h ier 
geboren wu rde . D'e je tz ige Genera l ion hat das 
Glück , unter dem Führer zu leben: der Jugend 
aber b le ib t die Au lgabe, das Reich in ferner 
Zukun f t zu erhal ten und zu mehren. Das ist 
die große Aufgabe, dafür zu sorgen, daß die 
Jugend, die hier aufwächst , jederze i t imstande 
ist, das Deutschtum mi t W ü r d e und Fest igke i t 
zu ver t re ten . Niemals darf die Jugend ver-
gssen, daß sie den Namen des Führers t rägt . 

M i t we i te ren Mus i kvo r t r ägen und gemein­
sam gesungenen Kampf l i edern der Jugend 
w u r d e die sehr e indrucksvo l le Feier ge­
schlossen. G. K. 

Neue höhere Lchranftalt in Litjmannftaöt 
Eine achtsemestrige Ingenieurschule lür Maschinenbau und Elektrotechnik 

Es ist i n den letzten dre i Jahren of t und 
e indr ing l i ch auf die Zustände der poln ischen 
M ißw i r t s cha f t h ingewiesen w o r d e n . Jeder 
v o n uns ist nun in der Laqe, durch einen 
Rückb l i ck auf die Ze i t der Zugehör igke i t un ­
seres Raumes zum Deutschen Reich die For t ­
schr i t te der Au fbauarbe i t zu ermessen. A u f 
a l len Gebie ten der s taat l ichen, pa r te i l i chen 

Lieferungen in das GG. jet^t nmsatzstenernfliehtig 
Umsatzsteuerfreihei t für Ausfuhr l ie ferungen, Lohnveredlungen usw. ab 1. 11. aufgehoben 

D e r Reichsminister der F inanzen ha t angeord­
net, daß vom 1. November uns an im Vencehr 
m i t d e m Genera lgouvernement , dem Ostland, der 
U k r a i n e und den übr igen besetzten Ostgebieten 
d ie Steuer f re ihe i t der ElnfuhranschluOl leferungen, 
der Ausfuhr l l e fc iungcn und des Lohnveredlungs-
verkehrs f ü r ausländische Rechnung sowie die 
AusfuhrhSndlcrvergütungen und die Ausfuhrver -
eütungen nicht m e h r gewahr t w e r d e n . Es sind 
also ab dem 1. 11. 42 die L ie ferungen aus dem 
Reichsgebiet (also auch aus dem Gau War the land) 
nach den obengenannten Gebieten unter Veraen­
dung durch Bcrörderungsunternehmer nicht mehr 
als Ausfuhr l le fe rungcn steuerfre i und nicht mehr 
vergütungsfählg. 

F ü r die L ie ferungen, die v o r dem 1. 11. 42, 
ausgeführt worden sind, gilt das Folgende: D ie 
vor dem 1. November 1942 durchgeführ ten L ie fe ­
rungen sind als steuerfreie und vergülungstt ihlge 
Ausiu i i r l lc ferungen anzusehen, wenn die I m O e . 
t i H ' . • ' o r c , c r t e n Voaussetzungen er fü l l t Bind. Es 
ist dabei gleichgült ig, ob der U n t e r n e h m e r seine 
Umsätze noch vere innahmten Entgelten ( I s t - U m -
satze) oder nach b e w i r k t e n Leistungen ( S o l l - U m ­
sätze) versteuert . 

Das v e r b r i n g e n von Gegenständen nach den 
obengenannten Gebieten zur gewerbl ichen V e r ­
w e n d u n g i m eigenen U n t e r n e h m e n Ist v o m 1. 11. 
1042 an nicht mehr umsatzvergütungsfUhlg. D i e 
Vered lung von Gegenständen l m W e r k l o n n f ü r 
e inen Auf t raggeber , der In den bezeichneten G e ­
bieten ansässig Ist, ist ebenso v o m l . I i . r: an 
nicht m e h r steuerfreie Lohnveredlung fü r auslän­
dische Rechnung. Steuer f re ihe i t f ü r E l n f u h r a n -
sehlußl leferungon Ist fü r Gegenstände der F r e i l i ­
ste 2, d ie aus den genannten Gebteten e ingeführt 
w u r d e n , be im Vor l iegen der i m Gesetz genannten 
Voraussetzungen nur noch dann zu gewahren, 
w e n n die Gegenstände vor dem 1. 11. 42 e ingeführt 
w o r d e n a lnd. — Z u m Verständnis dieser N e u e r u n ­
gen einige Beispiele: 

1 . A u s f u h r l i e f e r u n g e n : E i n U n t e r n e h ­
m e r In Li tzmannstadt l ie fer t mi t der Eis -nbahn 
Gegenstände nach Warschau. D ie L ie ferungen sind 
umsatzsteuerfrei , wenn ale vor dem 1. 11. 42 der 
Reichsbahn zur Beförderung übergeben worden 
sind. L ie ferungen, d ie a m l . N o v e m b e r und 
t p a t e r der Reichsbahn zur Beförderung Über­
geben w e r d e n , sind grundsätzl ich umsatzsteuer-
pf l lcht lg A u c h die Umsatzsteuervergütungen, dlo 
auf G r u n d der Ausfuhr l tc ferungen er fo lgten, w e r ­
den vom 1. 11. 42 nicht mehr gewährt . 

2. Ve rb r ingen von Gegenständen zwecks g e w e r b ­
l icher V e r w e n d u n g l m e i g e n e n U n t e r n e h m e n : 
E i n L l tzmannstädter U n t e r n e h m e r l ie fer t m i t «e i ­
nem eigenen Beförderungsmit te l T r e i b r i e m e n nn 
einen A b n e h m e r In Warschau zur V e r w e n d u n g In 
dessen Betr ieb. Der Unte rnehmer hat Anspruch 
auf d ie Ausfuhrvergütung , w a n n das Verbr ingen 

Uber die Grenze vor dem 1. 11. erfolgt Ist. D i e 
Vergütung ent fä l l t , w e n n das Verbr ingen c m 
1. 11. 42 und sputer erfolgt . 

3. V e r e d l u n g von Gegenständen i m W e r k ­
lohn fü r einen Auftraggeber , der In den bezeich­
neten Gebieten ansässig ist: E i n Lttz inannsiddter 
U n t e r n e h m e r erhält von e inem Geschäftsfreund In 
Warschau den A u f t r a g . Gegenstände zu fä rben 
(veredeln) und nach Ausführung der Arbe l t z u ­
rückzusenden. Diese V e r e d l u n g lm Werk lohn ist 
s tcuer f ie l , wenn das Rechtsgeschäft vor dem 
1. 11. 42 beendet ist. V o m 1. 11. an besteht Umsatz -
stcuerpfl lcht (grundsätzl ich 2 % ) . 

4 Steuerfre ihei t fü r E l n f u h r a n s c h l u ß -
l i e f e r u n g e n : Ein Unte rnehmer in L i t z m a n n ­
stadt bezieht Holz aus dorn Genera lgouvernement 
und l iefert es In unbearbei tetem Zustand im Groß ­
handel wei ter . Diese L ie ferungen (Holz steht auf 
der Frei l iste 2) sind für den Unternehmer umsatz­
steuerfre i , wenn das Holz vor dem 1. 11. 42 e i n ­
geführ t worden Ist. 

D i e Neuerungen haben n i c h t zur Folge, daß 
die obenbezeichneten Gebiete nunmehr I n l a n d 
Im Sinne des Relchsumsntzsteuergesetzes geworden 
sind. 

L ie ferungen und sonstige Leistungen, d ie 
In diesen Ceble ten ausgeführt werden , sind ke ine 
steuerbaren Umsätze auf G r u n d des Deutschen 
Umsatzstcuergesetzes, Für diese L ie ferungen und 
Leistungen Innerhalb der genannten Gebiete ge l ­
ten v i e l m e h r d ie gesetzlichen Best immungen d ie ­
ser Gebiete. 

Beispie l : E in Bauunte rnehmer m i t Sitz In L i t z ­
mannstadt führ t ein Bauvorhaben In den besetzten 
Ostgebieten durch. D ie fü r die Leistungen bei der 
D u r c h f ü h r u n g vere innahmten Entgel te unter l iegen 
nicht der Versteuerung nach dem Deutschen U m ­
satzsteuergesetz. O S t l . R e h e r 

Wirtschaftsnotizen 
Die Öffentlichen Sparkassen haben, w i e der 

Präsident des Deutschen Sparkassen- und Gi rover ­
bandes, M l n . - D i r . a. D . D r . Helntze In Graz m i t ­
te i l te , In den ersten acht M o n a t e n dieses Jahres 
bereits die gleiche Sparleistung aufzuweisen, die 
l in vo l len Jahr 1041 erziel t w u r d e . 

A u f einer Arbaltstagung der Wirtscbaftsgruppe 
D r u c k In Leipzig w u r d e u. a. darauf hingewiesen, 
daß die Relehsstelle fü r Papier und Verpackungs­
wesen hoffe, durch M i n d e r u n g der Qual i tä t und 
Gewichte we i te re Papiere inschränkungen m i l d e r n 
zu können . 

Generatorholz , daa be i holzverarbei tenden B e ­
t r ieben anfül l t und a n andere Verbraucher abge­
geben w i r d , unter l iegt nicht der Elnkaufsscheln-
pf l lcht . Uber die Abgabe d e i Tankholze« sind h ie r 
.Verkaufelisten zu f ü h r e n . 

und z i v i l en E in r i ch tungen w u r d e n in d iesem 
Ze i tabschn i t t t rotz der k r iegsbed ing ten Schwie­
r i gke i t en wahrha f t großar t ige Le is tungen v o l l ­
b racht . 

M i t deutscher G r ü n d l i c h k e i t und Folge­
r i ch t i gke i t begann auch der A u f b a u unseres 
Schulwesens. Zunächst w u r d e d ie bre i te 
Grund lage fü r die we i te re En tw i ck l ung , d ie 
deutsche Vo lksschu le , geschaffen. A u f i h r 
fußend, en tw icke l te sich dann in denkbar kü r ­
zester Zei t das höhere Schulwesen, un ter 
dem w ieder die berufsb i ldenden Schulen e ine 
besondere Bedeutung e innehmen. Beg innend 
boi den gewerb l ichen, kau fmänn ischen und 
hauswi r tschaf t l i chen Berufsschulen, haben er­
fahrene Schulmänner i n s t i l le r , zäher A r b e l t 
d iesen Zwe ig des Schulwesens we i te r ausge­
baut , so daß w ' r heute berei ts über e ine 
ganze A n z a h l v o n berufsb i ldenden Fachschu­
len ve r fügen . 

L i tzmannstadt als Zen t rum der T e x t i l i n ­
dust r ie hat n u n e inen besonders hohen Be­
darf an technisch vo rgeb i lde ten Krä f ten . 
N i c h t nur a l l e in die Tex t i l i ndus t r i e , sondern 
auch der m i t ihr eng ve rknüp f te Masch inen ­
bau und die E lek t ro techn ik s ind für A b s o l ­
ven ten v o n Fach- und Ingen ieurschu len Im­
mer aufnahmefäh ig . Dieser Erkenntn is ent­
sprechend, wurde berei ts am 1. September un 
Gebäude der Tex t i l f achschu le in der Luden-
dor f fs t raße 115 eine Tex t l l - Ingen ieurschu le 
ins Leben gerufen. Die we i te ren Bemühungen 
waren insofern v o n Er fo lg begle i te t , a ls nach 
Ube rw indung erheb l icher ze i tbedingter Schwie­
r i gke i t en nunmehr der Reichsmin is ter für 
Wissenschaft , Erz iehung und V o l k s b i l d u n g a n ­
geordnet hat, daß Im g le ichen Gebäude e i n e 
achtsemestr ige Ingen ieurschu le m i t d e n A b ­
te i l ungen Mach inenbau und E lek t ro techn ik 
sofor t z u eröf fnen is* Deutschen befäh ig ten 
Jungen Im A l t e r v o n 14 b is 16 Jahren ist da­
m i t nach Ab legung einer Au fnahmeprü fung 
d ie M ö g l i c h k e i t gegeben, sich e inem dank­
baren und f reudebr ingenden Lebensberuf zu ­
zuwenden , W e i t e r e Kre ise aus Indus t r ie , 
E l ternschaf t und Jugend werden gewiß diese 
neue E in r i ch tung f reud ig begrüßen. 

Parhanlagen erhalten Namenerafeln 
Es ist angeordnet worden , daß an mindestens 

e inem Haupte ingang jeder ö f fent l i chen An lage 
eine Tafe l m i t der Bezeichnung der Parkanlage 
angebracht w i r d . D ie je tz t angebrachten Sch i l ­
der werden be i Gelegenhei t durch schöne hoiz-
geschnitzte Tafe ln ersetzt werden . 

Die L l tzmannstädter Erstauf führung de« Fi lms 
der Nat ion „ D i e Entlassung" f indet am Fre i tag l m 
„ R l a l t o " statt. 

W i r ve rdunke ln v o n 16.55 bis 6.35 Uhr , 

Danhbarce flrbelfefclö Oer Partei 
(Aus der nede des Krelslcl ters vom Sonntng) 

„ M i t dem Beginn des Jahres 1940 wu rde 
d ie bisher v o n einem Beauf t ragten der N S D A P , 
u n d seinem Stab geleistete Anfangsarbe i t auf 
d ie neugeschaffene K re i s l e i t ung mi t ih ren 
Kre isämtern , insbesondere d ie DÄF. , NSV. und 
das Deutsche F i auenwerk ve r leg t . W o h l n i r ­
gends hat d ie Partei mi t a l len ih ren E in r i ch ­
tungen e in größeres und dankbareres Arbe i t s ­
fe ld gefunden, als am hiesigen Platz. , fn großer 
Zah l s t römten die Volksgenossen in d ie G l ie ­
derungen der NSDAP. : i n die SA., H, NSKK. , 
NSFK.. die Jugend in die H J , den BDM., d j s 
Deutsche J u n g v o l k und in den Jungmädelbund. 
D ie Männer und Frauen, die sich in den V o l k s -
tumsverbanden bisher a k t i v betät ig t hat ten, 
w u r d e n v o r w i e g e n d als Pol i t ische Lei ter in den 
Or tsgruppen und den Or tsgruppend iensts te l len 
der DAF. , NSV. . und des Deutschen "Frauen­
werkes zur M i t a rbe i t e ingebaut . Es w u r d e n 
erst 15, dann 27 und endgü l t ig 41 Or tsgruppen 
der NSDAP, geschaffen und diese organisato­
r ische E in te i lung auf a l le übr igen E in r i ch tun­
gen der NSDAP, ausgedehnt. Dami t war eine 
p lanmäßige Erfassung und Ausr i ch tung des ge­
samten Deutschtums gesichert . 

Die Bedeutung der A rbe i t der Partei , der.m 
G l iederungen und angeschlossenen Verbände 
w a r h ier we i t w i ch t i ge r als i rgendwo sonst im 
Großdeutschen Reich. Die Deutschen dieser 
Stadt, die seit den Tagen der ersten E inwan­
derer immer abgetrennt v o m Reich, gewisser­
maßen auf einer Insel gelebt haben, mußten 
nunmehr sch lagar t ig al le Ideen und Gewohn­
he i ton e iner nat ionalsozia l is t ischen Vo l ksge ­
meinschaf t i n sich aufnehmen. Sie mußten also 
gewissermaßen a u f e i n e n f a h r e n d e n 
S c h n e l l z u g a u f s p r i n g e n und ve rsu ­
chen, sich dort zu ha l ten , um mi t den anderen 
m i t zukommen . Es war n ich t immer leicht, d ie 
fa lschen Anschauungen des einzelnen so zu 
k lä ren , daß er den W i l l e n des Führers begn f f 
u n d seine eigenen Wunso j i t räume danach aus­
r ichte te . W i e le icht vers tänd l ich .hatten 6ich 
sowoh l ein Te i l der ansässigen Deutschen als 
auch insbesondere die Rückwanderer aus den 
we i t ös t l i ch l iegenden Gebieten eine eigene, 
meist n icht ganz r icht ige M e i n u n g v o m Wesen 
der nat ionalsoz ia l is t ischen Bewegung und der 
großdeutschen Vo lksgemeinschaf t gemacht. Sie 
ha t ten übersehen, daß die Formung einer so l ­
chen Gemeinschaft nur unter großen Opfe rn 
und o f tma l igem Zurücks te l len persönl icher 
Wünsche mög l i ch i s t " 

Soloatentheater 
Professor D r . N 1 e s s e n, Inhaber des Lehr ­

stuhles für Theatergeschlchto der Universi tät Kd ln , 
i I i , , i der prominentesten Theaterforscher, sprach 
auf E in ladung der Volksblldungsstättc über das 
T h e m a „Soldatentheater I m Laufe der Jahrhun­
d e r t e " . V o n H e r r n S t ü c k m a n n begrüßt , be­
gann Nlessen mi t historischen Rückbl icken, und 
er bewies, daß schon l m A l t e r t u m Fronttheater 
die Soldaten beglückte. En tweder Soldatensehau-
spleler oder eingesetzte Berufsschauspteler, m e i ­
stens In Gestalt von G a u k l e r n oder auch Quack-
salbe, e r fü l l t en l m Mi t te la l t e r die Aufgabe, der 
kämpfenden T r u p p e In den Ruhepausen Abwechs­
lung zu bieten. I m W e l t k r i e g stand das deutsche 
F r o n t - T h e a t e r an erster Stel le. A b e r auch in G e -
fangnenlagern schufen deutsche Kriegsgefangene 
erstaunliche Thea te r In feindl ichen Ländern al ler 
W e l t . T r i t t diese Tatsache Im gegenwärt igen K r i e g 
nicht so stark I n Erscheinung, so liegt der G r u n d 
I n e iner we i t ger ingeren Anzah l von deutschen 
Kriegsgefangenen. D ie TheaterpropaKnnda w u r d e 
aber In der Gestnlt der ortsansässigen und w a n ­
dernden Fron t -Thea te r überaus verstärkt . H e u t e 
w i r d fast Jeder Frontabschnit t bespielt. 

Zahl re iche L ich tb i lder i l lustr ier ten d ie Aus­
führungen des Redners, der den al lgemeinen herz­
l ichen D a n k der Besucher und im besonderen die 
Dnnkesworte des In tendanten Hans Hesse qui t t le ­
ren konnte , 

Briefkasten 
Ute. Sie können das Kind vorübergehend Im Städti­

schen Säuglingsheim. Am Volkspark 5, unterbringen — 
nach vorheriger Einholung der Genehmigung des Jugend­
amts in der Adolf-Hltler-Straße 114. 

I. K., Wart«. Eine Ingenieurschule für Maschinenbau 
gibt es in Posen lür Zöglinge von Uber 17 Jahren mit vor­
hergehender zweijähriger praktischer Tätigkeit. Noch In 
diesem Monat wird eine solche Schule für Maschinenbau 
und Elektrotechnik (achtscmcstrlg für Zöglinge von 14 bis 
16 Jahren) in Litzmannstadt eröffnet werden. 

0. S. Sic crlahrcn alles Nähere im Berufscrzlchungs-
weik der Deutschen Arbeitsfront, Mi isi i i'.raDe 47. 

H i e r spricht die N S D A P . 
Krellleitung-Stadl. Amt für Technik und NS.-Bund Deut-

scher Technik. Donnerstag. 19 Uhr, in der Aula der T.x'i l-
lachschulc, Ludendorftslraßc I i s , Voitrag Dir. Mittäter 
„Die Entwicklung der Spinnerei vom Handbetrieb bli zu 
den modernen Maschinen". Gäste willkommen. 

Og. Radsgast. Dt. Fraucnweik. Donnerstag, 17 Uhr, 
0cm. Abend. 

0g. Splnnllnlc. Dt. Frauenwerk. Donnerstag. 19.30 Uhr, 
Oem. Abend. Aula der Ocneral-vonflriesenSchule. 

SA.-Musklzug. Mittwoch, 17.30 Uhr, Sporthalle. Anzug: 
Mantel. 

Kampf um Hammerkott 
32) Roman von Ernst Grau 

„S ie s ind nach d iesem unerhör ten A u f t r i t t 
na tü r l i ch sofor t ent lassen, Her r Dok to r H e l ­
l i n g r a t h " , sagte er äußer l i ch erregt , w ä h r e n d 
s ich i n seinen A u g e n d ie Bef r ied igung über 
diesen Ausgang nur zu deu t l i ch w idersp ie ­
gel te. „Ober ingen ieu r Plack w i r d te legra f isch 
v o n seinem Ur laub zurückbeorder t , und Sie 
werden i h m morgen den Betr ieb h ie r über­
geben. " 

M i t e inem Kop fn i cken gegen den Me is te r 
E'ng er rasch h inaus. Es w a r w i e eine F lucht 
vo r we i t e ren Ause inandersetzungen, 

Giese stand ganz ve rdu tz t u n d wußte 
n ich t , was er zu a l ledem sagen sol l te. 

„ J a . . . was is t denn , He r r D o k t o r . . , ? 
S i e . . . Sie sol len h ie r weg?" 

W e r n e r H e l l i n g r a t h ha t te d ie ganze Ze l t 
w ie geistesabwesend dagestanden, Es w a r 
Ihm n ich t anzusehen, was er dachte, ob er 
überhaupt e twas dachte. Er s tar r te immer 
nur unverwand t auf einen Punkt, als sei d ie­
ser das Zen t rum al les Geschehens. 

„Ja . . . " , n i ck te er dann end l i ch . Langsam 
hob er den Kojpf, und dünnes Lächeln spiel te 
Um seinen M u n d . „ I c h g e h e . . . w e i l j ener 
ein Lump i s t . . . so ist das nun e inmal auf 
dieser W e l t , l ieber Giese." 

„ A b e r das geht doch n ich t . W e n n Sie 
nur w o l l e n , d ie Kumpels we rden al le k o m ­
men u n d . . , " 

He l l i ng ra th fuhr w i e aus t ie fem Sinnen 

auf. M i t e iner energischen Handbewegung 
s t r ich er die langen b londen Haa re straff 
nach h in ten . 

„ H ö r e n Sie, Giese, Sie h a l t e n auf j eden 
Fa l l den M u n d . Ke in Mensch sol l me ine twe­
gen Unannehml i chke i t en haben. I c h gehe, 
und dami t bas ta l " 

A b e r »o fest und bes t immt diese W o r t e 
auch k langen , seine Gedanken w a r e n n i ch t 
dabei . Sein Denken kre is te unen tweg t u m die 
eine Frage: was w a r Wahres an diesen n ie­
der t räch t igen A n w ü r f e n Terbrüggens? A m 
l iebsten wä re er je tz t g le ich zu Renate ge­
gangen. Sie selbst sol l te i h m auf diese Frage 
die A n t w o r t geben. Doch er bezwang sich. 
Sein Nach fo lge r konn te k a u m v o r morgen 
nachmi t tag h ie r sein. W e n n sie bei der Ver ­
abredung b l ieb , w ü r d e er morgen v o r m i t t a g 
mi t Ihr e in fahren, Und unter Tage gab es ge­
nug W i n k e l , w o zwei Menschen sich ohne 
Zeugen mi te inander aussprechen k o n n t e n . . . 

* 
„F räu le in Schmidt sol l zum D i k t a t k o m -

m e n l " 
Terb rüggen legte den Höre r des Hauste le ­

fons behutsamer auf die Gabel zurück , als es 
sonst i n seiner ungestümen A r t lag. Er über­
dachte m i t Genugtuung, was der heut ige Tag 
gebracht ha t te und noch b r ingen wü rde . 

A u f Schacht I I I w a r eben al les nach 
W u n s c h gegangen. H e l l i n g r a t h w a r er led ig t . 
Me inders würde sich wundern , wenn er zu­
rückkam, dachte er m i t dem A n f l u g eines 
Lächelns. Aber der Gedanke an die Ause in ­
andersetzung m i t Renate, die i hm je tz t bevor­
stand, verursachte i h m doch einiges Unbeha­

gen und Heß dieses Läche ln vergehen, ehe es 
recht au fgekommen war . Eine verha l tene Un ­
geduld e r fü l l te i hn . 

N i c h t , daß er nun g laubte, Renate und 
H e l l i n g r a t h könn ten auf dieser kurzen Fahr t 
e inander nahegekommen sein. So we i t dachte 
Terbrüggen n ich t e inma l . T ro tzdom würde es 
ve rmu t l i ch n i ch t so e in fach sein, ih r den 
Gang der D inge p laus ibe l zu machen. H e l ­
l i ng ra th w a r immerh in der jen ige gewesen, 
der sie aus der gewiß recht pe in l i chen Si­
tua t ion befre i t und hernach nach K ö l n ge­
bracht hatte. Zum wenigsten also mußte ..i 
dem Mädchen eine gewisse Dankba rke i t ge­
gen i h ren Retter aufgekommen sein, und aus 
e inem solchen Gefüh l heraus würde sie je tz t 
nur schwer einsehen, daß sich best immte 
Gründe gefunden ha t ten , Ihn auf Hammerko t t 
zu ent lassen. 

Renate w a r am Sonntagabend in denkbar 
bester S t immung nach Hammerko t t zurückge­
kehr t , i n der S t immung eines Menschen, der 
sich seiner Erfolge f reuen dur f te . Sie wußte 
n ichts davon , daß die Szene am Bahnhof noch 
v o n e in igen Kameraden beobachtet w o r d e n 
w a r und sich inzwischen i m Beamtenhaus zu 
e inem dankbaren Tagesgespräch ausgewach­
sen ha t te , in dem die to l l s ten V e r m u t u n g e n 
wucher ten . Aber selbst w e n n sie davon er­
fahren hät te , es wäre i h r In diesem A u g e n ­
b l i ck v ie l l e i ch t sogar sehr g le ichgü l t ig ge­
wesen. Sie hat te den V a t e r gestern nach­
mi t tag nur sehr kurz sprechen können , denn 
d ie Zei t drängte. Aber sie hat te gesehen, 
w i e g l ück l i ch i hn Thoras Botschaft gemacht 
hat te , und w a r f roh und stolz gewesen, als er 

m i t k rä f t i gem Druck ih re H a n d in die seine 
genommen und ganz ernsthaft gesagt hat te : 

„B is t e in guter Kamerad, Mäde l . Und 
w e n n der M a n n In H a m m e r k o t t . . . du weißt 
Ja schon, w e n ich m e i n e . . . w e n n er d ich 
mag, dann habe ich nichts dagegen. Brauchst 
n i ch t w ieder rot zu werden , Reni. Jeder muß 
selbst w isBen , w o er sein G lück zu f inden 
glaubt. W e n n ich nach dem Rennen, also am 
M i t t w o c h , nach Hammerko t t komme, können 
w i r meinetwegen g le ich alles Ins reine b r i n ­
gen . . . " 

N a c h e inem solchen Au f t ak t wa r es k e i n 
Wunde r , w e n n Renate an diesem Mon tag ­
morgen ke in Auge für die v ie len neugier igen 
B l i cke hat te , die ih r überal l fo lg ten. Sie wa r 
v i e l zu sehr mi t sich selbst beschäft igt und 
hör te auch n ichts von den hämischen T u -
scheleien, d ie In a l len Ecken und W i n k e l n 
um sie her b lüh ten . 

„ G u t e n Mo rgen , He r r Te rb rüggen" , sagte 
sie f rohge launt , als sie das D i rek t ionsz immer 
bet ra t und sich Terbrüggen gegenüber auf 
Me inders Platz setzte. 

Hö f l i ch e rw ider te er ihren Gruß. 
„ N u n . . . " , fuhr er dann l iebenswürd ig fort , 

„a l les nach Wunsch gegangen? Was hat Ih r 
Va te r gesagt? W a r er zuf r ieden m i t Ihnen?" 

„ A b e r j a " , lachte sie, und dieses Läche ln 
w a r e in Strahlen v o n lauter überquel lender 
Lebensfreude. Was wü rde Terbrüggen erst 
sagen, wenn er er fuhr , w i e sehr der V a t e r 
mi t ihr zufr ieden war, dachte sie dabei, u^d 
f reute sich über den Doppels inn ihrer W o r t e , 
„ ü b r i g e n s . . . «Papa w i r d am M i t t w o c h selbst 
h ie rhe rkommen . " (Fortsetzung folgt) 



Aus Hon worttteionii einmohnerkartei gefchichtliche Funögrube 
Eine sehr wichtige Arbeit der Gemeindeämter / Mit ganzen 40 Eintragungen ling es an Auerichtung Oer fehaffenöen Jugenö 

Entsprechend des v o m Stel lv . Gau le i te r 
Schmalz auf der DAF. -Sonder tagung i m 
Rahmen des d ies jähr igen Tages der Fre ihe i t ge­
gebenen Marschzie les legt die schaffende 
W a r t h e l a n d j u g e n d eine z ie lk lare A k t i v i t ä t *in 
den Tag. I n der Gauhaupts tadt Posen t ra fen 
sich die„ K re i s jugendwa l te r und Kre ismäde l -
wa l te r i nnen der D A F . aus dem Gaugebiet zu 
einer mehr täg igen Arbe i ts tagung. 

A u f der Kre isschu lungsburg Gr ims leben Im 
Kre is Schr imm er fuhr diese A r b e i t eine we i te re 
V e r t i e f u n g du rch die A u s r i c h t u n g der Orts­
j ugendwa l t e r und Bet r iebs jugendwal te r . Der 
we i te ren V o r a n t r e i b u n g der Jugendarbe i t 
d ienten die Führungsappel le nament l i ch i n der 
Gauhauptstadt und in L i tzmannstadt . D ie ;a 
Führungsappel le r i ch te ten sich an Betr iebsfüh­
rer, Betr iebsobmänner, Be t r iebs jugendwal te r 
und Mäde lwa l t e r i nnen , Ausb i ldungs le i te r v o n 
Lehrwerks tä t ten , aber auch an D i rek to ren u n d 
Lehrer v o n Berufsschulen, an Jugendamt, I n ­
dust r ie - und Handels- sowie H a n d w e r k s k a m ­
mer. In Großappel len, w ie beispie lsweise *n 
Posen und Li tzmannstadt , wurde darüber h i n ­
aus die gesamte schaffende Jugend, Jungen 
u n d Mäde l , e insch l ieß l ich El ternschaft , ange­
sprochen; Betr iebsappel le schlössen sich an. 
Berufene Männer der Bewegung legten die 
Fragen und Probleme dar und wiesen die W e g e 
zu ihrer Lösung. N i ch t zuletzt waren es der 
Gauobmann, der Obergebie ts führer der H J . u n d 
der Gaujugendwal ' .er der DAF. , d ; e die Jugend 
zu W i l l enskundgebungen h inr issen. GZ. 

Waldrode 
die. W i e d e r das Spiel m i t St re ichhölzern. 

I n der Gemeinde Pacyna wu rde kü rz l i ch e in 
poln isches Bauerngehöf t in fo lge eines Scha­
denfeuers vo l l s t änd ig vern ich te t . M i t v e r b r a n n t 
s ind auch zwe i poln ische K inder . Entstanden 
w a r das Feuer dadurch, daß poln ische K i n d e : 
m i t S t re ichhö lzern gespie l t ha t ten . — A l l e E l ­
tern sol l ten immer w ieder ihre K inder au fk lä ­
ren und ihnen verb ie ten , m i t St re ichhölzern zu 
hant ie ren, 

Gnesen 
GZ. Ern ledankspende für unsere V e r w u n ­

de ten . Das Kre ishe imstä t tenamt der D A F . 
führ te zusammen m i t der NS.-Frauenschaf t / 
Deutsches F rauenwerk eine Erntedankspende 
fü r d ie V e r w u n d e t e n der Gnesener Lazaret te 
durch . A u s dem gesamten Kre isgebie t w u r d e 
du rch die deutschen Frauen eine große Menge 
v o n Eingemachtem, Obst, Säften, Fr ischge­
müse usw. gesammelt und den Gnesener La­
zaret ten zugeführ t . D ie Spendenf reud igke i t er­
w ies sich, w i e schon so oft , auch d iesmal 
w iede r als sehr groß. Eine Auslese der besten 
Erzeugnisse w a r i n F o r m einer Leistungsschau 
i n dem Schaufenster eines Gemüsegeschäftes 
am M a r k t p l a t z g le ichze i t ig als W e r b u n g fü r 
den K le inga r tenbau ausgestel l t . 

N i r g e n d w o im we i t en Reichsgebiet ist w o h l 
d ie Erfassung der E inwohner e ine so w i ch t i ge 
Ange legenhe i t w i e gerade in unserem jungen 
Au fbaugau , w o einersei ts d ie ganze Erfassung 
aus dem Nich ts heraus geschehen mußte und 
anderseits durch das Nebene inander leben des 
deutschen und f remden Vo l ks tums die A u f ­
s t e l l u n g ' d e r E i n w o h n e r l i s t e n we -
sent l i ch schwier iger wa r als e twa in a l ten 
Reichsgauen, w o man diese Versch iedenhe i ten 
der V o l k s t ü m e r unter der Bewohnerschaf t 
k a u m kennt . Doch längst stehen nun auch 
bei uns i m W a r t h e l a n d d ie E inwohner -Me lde ­
ämter und k lappen w i e am Schnürchen. 

N i c h t a l le in die Or tsch ron ik , an der a l lent­
ha lben im we i ten W a r t h e l a n d schon gearbei te t 
w i r d , auch die E inwohnerka r te ien werden hier 
i n besonderem Maße e inma l eine geschicht­
l iche Fundgrube sein. Und dies hebt sie außer 
i h r e m a l lgemein-prak t ischen W e r t auf eine er­
höhte Sufe v o n Bedeutung. 

W i r sahen k ü r z l i c h be i e inem ku rzen B l i ck 
in d ie Handhabung dieser Namensreg is t ra tu r 
v o n Gemeinden im Amtsbez i rk T u m (Kreis 
Lentschütz) , w i e we i tgehend und aufschluß­
re i ch diese geführ t werden kann . Da fanden 
w i r be isp ie lsweise d ie versch iedenen Berufs­
g ruppen ebenso gesondert w ie e twa d.is 
deutsche v o m f remden V o l k s t u m . Recht lehr ­
re ich w a r auch d ie ka r t o theka r t i g erfaßte A n ­
gabe über d ie H e r k u n f t der Umsied ler , i h re 
e inst ige und je tz ige Haup t tä t i gke i t und w i e 
sonst d ie wissenswer ten Dinge, z. B. A l t e r s ­
k lassen, männ l i cher und we ib l i che r Bevö lke ­
rungsante i l , al le hießen. Best immt ist die Durch­
s icht e iner auf den ersten B l i ck nüch te rn u n d 
t rocken w i r kenden Bevö lkerungs l i s te durchaus 
eines näheren Studiums wer t , und sie w i r d der­
einst unen tbehr l i ch sein, w e n n d ie endgü l t ige 
Deu tschwerdung unseres Gebietes ganz v o l l ­
endet sein w i r d . Dann haben d ie Festste l lun­
gen der Me ldeämter geschicht l iche Gü l t i gke i t . 

A l s w i r dann v o m Amtskommissa r e r fuh ­
ren , daß dies sein Me ldeamt für e in Gebiet v o n 
über 8000 Menschen m i t ganzen 45 A n - u n d 
A b m e l d u n g e n begann, da sahen w i r schon, daß 
m i t der E in r i ch tung e iner E i n w o h n e r k a r t e i 
nach Reichsbegr i f fen e in Stück guter ve rwa l ­
tungsmäßiger Au fbaua rbe i t gele is tet w u r d e . 
Ih re W i c h t i g k e i t w i r d aber noch dadurch u n ­
ters t r ichen, daß entsprechend dieser A u f s t e l ­
l ung sie auch be im E rnäh rungs - u n d W i r t ­
schaftsamt ge führ t w i r d . 

Ja , be i der Erfassung der E inwohner selbst 
mußte man erst e inmal daran gehen, al le H ä u ­
ser zu numer ie ren , da dies v o r d e m durchaus 
n i ch t e inwand f re i geschehen war . Dazu be­
dur f te es we i te r der nö t igen S ich tung v o n A k ­
ten. Voraussetzung für die Ve rwa l t ungsa rbe i t 
w a r se lbs tvers tänd l ich d ie E in r i ch tung eines 
regel rechten Gemeindeamtes, w o b e i W ä n d e 
durchbrochen und Schal ter geschaffen, e in 
A m t s z i m m e r herger ich te t und dem Ganzen e in 
deutsches Aussehen gegeben wu rde . Ebenso 

gal t es, e in Gebäude als Ernährungs- und 
Wi r t scha f t samt auszubauen u n d e inzur ich ten, 
eine Arbe i t , die bei ih rer unaufschiebbaren 
No twend igke i t sich nur m i t einem k le inen ge­
meindeeigenen Bauhof e rmög l i chen l ieß. I n ­
zwischen ist gerade die Eindeutschung im T u ­
rner Amtsbez i rk , der be i der Übernahme w e n i g 
Deutsche aufwies, so rüst ig for tgeschr i t ten, daß 
man hier schon du rchweg v o n geschlossenen 
deutschen Bauernsiedlungen sprechen kann . 

K n . 

I. Z.-Spott uütn Tage 

Verruchter Raubmorö 
W . I m Wä ldchen von Bowzyny (Kr. Kutno! , 

in der Nähe der Förstere i Ty ronow , ist auf den 
Revier jäger He in r i ch S k a d e v o n zwei bis­
her unbekannten Männern ein Raubmordver­
such ve rüb t worden . Skade wu rde schwer ver­
letzt. Die Kr im ina lpo l i ze i hat für Mi t te i lungen, 
d ie zur Ergre i fung der Täter führen, eine Be­
lohnung v o n 5000 RM. ausgesetzt. 
Pabianice 

Seinen Meis ter bestohlen. Festgenommen 
wu rde e in 38 jähr iger poln ischer Fleischer­
geselle aus der Walds t raße wegen forlgesetz­
ter Fleisch- und Wurs td iebs läh le , bei seinem 
Arbe i tgeber , e inem deutschen Fleischermeister. 

übmQSihMgm midi in dun anderen Fußballganen des Bcidies 
Unklare Lage in W i e n und Ber l in / Poka lanwär ter Schalke 04 und München 60 siegten 

V i e r Spiele, die In zwei Doppe l -Veransta l tun­
gen abgewickel t w u r d e n , brachten In B e r l i n -
M a r k Brandenburg einige Überraschungen. D e r 
größte „Schlager" w a r die Nieder lage des bisher 
noch ungeschlagenen Meisters B lau-WclD gegen 
Tennls-Borussla. V o r 15 000 Zuschauern führ te T B . 
bereits nach 18 M i n u t e n 3:0 und schloß den K a m p f 
überlegen mi t 6:1 ab . V o r h e r hat te der B S V . 92. 
der ebenfalls In der ersten Halbze l t In kurzer Ze i t 
dre i Tore schoß, M i n e r v a mi t 3:2 (3:1) geschlagen. 
A m Gesundbrunnen schlug die Lufthansa W a k -
ker 04 mi t S:l, und Im K a m p f des Altmeisters H e r ­
tha -BSC. gegen die Ordnungspol izei siegte Her tha 
2:0 (2:0). I n der Tabel le hat die pausierende Tas-
manta we l te r m i t 10:6 P. die Spitze vor B l a u -
We iß , dem n u n m e h r B S V . 92, H e r t h a - B S C . und 
Tennls-Borussla folgen. 

Einige wicht ige Spiele w u r d e n In den Südwest-
deutschen Gauen durchgeführ t . I n S t u t t g a r t 
k a m es zu der für den wei teren Meisterschafts­
k a m p f äußerst wicht igen Begegnung zwischen dem 
Ti te lver te id iger Kickers und dem al ten R iva len 
V f B . D i e K ickers hat ten Ih re Nat ionalspieler S ing, 
D e y h l e und I m m i g nicht zu r Stelle, w a r e n aber 
In der A b w e h r sehr stark und kamen knapp m i t 
4:3 (2:1) zum Erfo lg , so daß sie n u n m e h r die k la re 
Führung haben. 

W i e d e r u m sehr hoch — diesmal m i t 12:0 — 
siegte der badische Spl tzenführcr V f R . M a n n -
h e i m Uber den F C . Rastatt . D ie M a n n h e i m e r 
haben nach acht Spielen 16:0 P u n k t e und 67:7 T o r e 
a u f I h r e m Konto . D a der V f B . M ü h l b u r g nur tor ­
los gegen Freudenhe lm spielte, schob sich der S V . 
W a l d h o f nach e inem sehr k n a p p e n 3:2-Erfolg 
über Dax landen auf die zwei te Stel le. Abgesehen 
von dem etwas zu hohen 5:1-Sleg der E in t rach t 
F r a n k f u r t über W o r m a t l a W o r m s gab es In H e s ­
s e n - N a s s a u e rwar te te Ergebnisse. D e r Sp i t zen ­
re i ter Offenbacher K ickers siegte 2:0 über U n i o n 
N ieder rad , hat aber nach w i e v o r R o t - W e i ß F r a n k ­
fu r t an den Fersen, dem Opel Rüsselshelm 1:3 
unter lag. 

Wiens Fußba l l f reunde m u ß t e n diesmal au f 
einen Herbstmclster verz ichten . D ie führende E l f 
von Rapid w u r d e vom SC. W i e n m i t 1:4 (0:3) ge­
schlagen und Vlenna besiegte e indrucksvol l m i t 
9:2 (2:1) die Austr la . W e n n auch der W A C . knapp 
3:2 (2:0) über die Relchsbahn-SG. gewann, so k a n n 
d ie n u n m e h r m i t 15:5 P. führende E l f des W A C . 
noch von der Im Torunterschied we i t be3ser 
stehenden V l e n n a ü b e r t r u m p f t w e r d e n , d e r e n 
letztes Herbstspiel aber noch aussteht. 

I m Westen — u n d besonders In West fa len — 
r ichte te m a n die B l icke nach Horst -Emscher . V o r 
8000 Zuschauern bestät igte der Fußbal lmeister 
S c h a l k e 04, daß er für das k o m m e n d e Ber l iner 
Pokalendspiel gut gerüstet Ist. I n bester Besetzung 
siegten die Knappen 3:0 (1:0), wobei T ibu lsk l , Sze-
p a n u n d K a l w t t z k l d ie T o r e schössen. D i e Spitze 
der Tabe l le hat aber I m m e r noch Röhl inghausen, 

dem Borussia D o r t m u n d 1:4 (9:2) unter lag. I m Gau 
K ö l n - A a c h e n hat sich der M ü l h e l m e r SV. 
nun k la rer durchgesetzt; denn er schlug Sülz 07 
mi t 2:0, Indessen V i k t o r i a gegen den V f R . Kö ln 
0:2 unter lag. Zusammen m i t dem V f R . hat steh der 
T i te lver te id iger V f L . 99 K ö l n durch e in 6:2 über 
den I .SV. Bonn aut die zwei te Stel le gebracht. 

N ich t so zuf r ieden w i e die West fa len m i t i h r e n 
„ K n a p p e n " dür f ten In M ü n c h e n die bayerischen 
Fußba l l f reunde m i t der E l f der „ L ö w e n " gewesen 
sein, d e n n nach e indrucksvol len hohen Siegen 
mußte sich der T S V . 1860 diesmal m i t e inem k n a p ­
pen s:2-Sleg Uber W a c k e r zufr ieden geben. Das 
Rennen nach d e m Meister t i te l w i r d aber f ü r d ie 
„ L ö w e n " noch recht schwer, denn der führende 
B C . Augsburg siegte 3:2 über Straubing. Der T a -
bel lcnzwcl te B a y e r n M ü n c h e n ver lor jedoch 0:1 
gegen Jahn Regensburg, und auch die Augsburger 
Schwaben gaben m i t 4:5 gegen V f B . M ü n c h e n z w e i 
P u n k t e ab. H o h e Ergebnisse gab es in B a y e r n -
N o r d . 7:2 siegte der führende 1. F"C. N ü r n b e r g 
über N e u m e y e r : 8:0 lautete der Er fo lg von 
Schwein fur t 05 über E l n t r a c h t - F r a n k o n - N ü r n b e r g 
und m i t 7:0 w a r die Spvg. F ü r t h über den V f R . 
Schwc ln fur t siegreich. 

Wicht igstes norddeutsches Spie l w a r d ie B e ­
gegnung zwischen dem H a m b u r g e r SV. und 
dem T S V . E imsbüt te l , das der H S V . m i t 2:0 (1:0) 
gewann. Hervor ragend b e i m H S V . w a r der neue 
Gastspieler JUrlssen Im Tor , w ä h r e n d auf der G e ­
genseite Rohde sich wiederhol t auszeichnete. 

I n S a c h s e n hat ' der Dresdner SC. durch e in 
7:1 gegen den B C . H a r t h a 70:6 Tore und 18:0 P. 
erreicht , und Ist ungefährdet , da Meister SC. P l a ­
n i tz I n Leipz ig gegen den V f B . 1:2 unter lag, w ä h ­
rend I m Gau M i t t e Dessau 05 nach dem 6:0-Sleg 
über Dessau 98 auf 14:0 P u n k t e gekommen Ist. 

D i e F ü h r u n g I m oberschleslschen Fußba l l hat 
der L S V . A d l e r T a r n o w l t z m i t e inem knappen , 
aber verd ienten Sieg über den T u S . L lp lne e r fo lg ­
re ich ver te id igt . T a r n o w l t z gewann das spannende 
Spiel knapp m i t 2:1 (2:0). A l tmeis ter V R . G le lw l t z 
unter lag In Schwlentochlowl tz m i t 0:2 und G e r ­
mania Könlgshüt te schlug S V g . B lsmarckhüt te 2:1 . 

Klasse-Basketbnl l i n L l tzmannstadt 
A m morgigen Donnerstag f indet das bereits 

angekündigte Gastspiel der Baskctbal lmannschatt 
der B e r l i n e r Pol ize i h ie r In L l tzmannstadt gegen 
eine Mannschaf t der hiesigen Pol izei sowie e ine 
solche von U n i o n 97 statt. D ie Spiele w e r d e n i n 
d e r großen H a l l e I n der D l e t r l c h - E c k a r t - S t r a ß e 
(Eingang zu den Rängen, Straße der 8. A r m e e ) 
ausgetragen und beginnen tun 20.15 U h r m i t d e m 
T r e f f e n Orpo L l tzmannstadt — U n i o n 97, dem d i e 
Begegnungen Polizei Ber l in — U n i o n und Pol ize i 
B e r l i n — Ll tzmannstadt folgen. W i r k o m m e n m o r ­
gen nochmals ausführ l ich au f diese außerordent l i ­
che Veransta l tung zu sprechen. 

F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Am 9. Novcmtter verstarb nach lan­
gem, schwerem Leiden Im Alter von 
57 Jahren mein treusorgender 
Mann and Vater 

A d o l f K i r s c h 
Die Beerdigung findet Donnerstag, 
den 12. November, um 15.30 Uhr, 
von der Leichenhalle des Haupt-
Iriedholcs aus statt. 

In tieler Trauer: 
Die Hinterbliebenen 

Lltzmannstadt-Stockhot, 
Menuettweg 11 . 

Mit den Angehörigen trauern wir 
um einen guten Kameraden und ein 
langjähriges Getolgschaftsmltglicd 
mit vorbildlichem Pflichteifer. 

Roberl Weyrauch und Söhne 
BeirlebstUhrer und Gefolgschaft 

Am Sonntag, dem 8. I I . 1942, ent­
schlief Im Herrn mein herzensguter 
Mann, unser heißgeliebter Vater, 
Großvater, Schwiegervater, Bruder, 
Schwager, Onkel und Vetter 

Kaspar H o r n 
langjähriger Missionar der ev.-luth. 
Kirche, Im Alter von 61 Jahren. Die 
Bestattung unseres teuren Entschla­
fenen findet heute, den 11. No­
vember, um 15 Uhr, von der Lei­
chenhalle des Friedhofes in Erz­
hausen aus statt. 

Die tieftrauernde Familie. 

Die evang.-luth. Oemelnde Litzmann­
stadt-Erzhausen trauert Uber das 
Hinscheiden des treuen Kantors. 

Pastor und Kirchenkollegium. 

T H E A T E R 

Städtische BUhnen, 
Theater Moltkestr. Mi t twoch, 11.11., 
1!) Uhr B-Mlete Freier Verkauf „Die 
Räuber". — Donnerstag, 12. 11., 
19 Uhr D-Miete Freier Verkauf. Zum 
letzten Male „Kabale und Liebe". 
- Freitag, 13.11., 19 Uhr E-Mlete Fr. 
Verkauf „Hansel und Gretel". — 
Sonnabend, 14. 11.. 14 Uhr KdF.­
Ring 8 Ausverkauft „Wiener Blut". 
19 Uhr G-Miete Fr. Verkauf „Dus 
Opfer". 
Kammerspie le , General-Litzmann-
Straße 21. Sonnabend, 14. 11.. 19 
Uhr H-Miete Freier Verkauf „Bitte, 
alles einsteigen". 

Landesbühne Gau War the land 
Lealau: Donnerstag, d. 12,11.1942 
20 Uhr „Die Nacht In Siebenbürgen". 

Donnerstag, 12. 11. 42. Jugendvor-
f t i l i rung „Dag t a p f e r e Schne ide r -
leln". Nur eine Vorstel lung täglich. 
Beginn: 18.30 Uhr. Die Kasse ist ab 
12 Uhr geöffnet. Preise: Kinder 30 
und 40 Rpf,, Erwachsene 40 u. 60 Rpf. 
Straßenbahn: 1, 8, 5, 8, 11. 

Roma,Heerstraße84. Beginn: 15.30. 
17.30 und 19.30, sonntags auch 11.30 
Uhr „Soldaten - Kameraden" • 
mit Ralph Ar thur Roberts und Hans 
Richter In don Hauptrol len. Mit t­
woch, 11. und Donnerstag, 12.11. 42 
Jugend Vor führung „ D a s tapfere 
Schnelderleln". Nur zwei Vorstel­
lungen täglich. Beg inn : 13 u. 14.30 
Uhr. Die Kasse ist ab 12 Uhr ge­
öffnet. Preise: Kinder 30 und 40 
Rpf., Erwachsene 40 und 50 Rpf. 
Straßenbahn: 3, 5, 101. 

T u r m , MelsterhausHtraüo 62. 
15,17.30, 20 Uhr „Trenck, der Pan-
dur" • mi t Hans Albers. 
Pabianice — Capltol. 17.15 und 

U N T E R R I C H T 

Nachhilfestunden für eine 13Jährlee 
Schülerin gesucht. Ang. u. 4403 an LZ. 
Achtiimistrlgi Inginliurschuli für Mi -
tdilninbau und Elektrotechnik. Beginn 
28. November 1942, 9 Uhr. Abnahme­
prüfungen 16. November 1942, 8 Uhr. 
Aulnahmebedingungen: Vollendetet 14. 
Lebensjahr, Sklasslgc Volks- oder höhere 
Schule deutsche Volkszugehörigkeit, 
körperliche Eignung. Auskunft erteilt 
das Sekretariat der Anstalt, Lltzmann­
stadt, Ludendorffstr. 115, täglich in der 
Zelt von 8—16 Uhr, Zimmer Nr. 2 1 , 
Ruf-Nr. 204-31. 

M I E T G E S U C H E 
Leeres grbßores Zimmer von allein­
stehender berufstätiger Dame gesucht. 
Angebote unter 4393 an LZ. 
Birufstltlgi Junge Dame sucht nettes 
möbliertes Zimmer. Angebote unter 4298 
an die LZ. erbeten. 

äßk Kreiskulturring Lltzmannstadt 
v e H K n NS.-Gcmelnachaft 
H»2JiF ,Kr,a!t durch Freude" 

17.bis SO.November — S p o r t h a l l e , 
täglichlS.SOUhr. SonntagnachniltUg, 
am 22. u. £9., 15 80 Uhr, halbe Freiae 

Groß-Variete 
C R A Y O N _\J& 
dazu d u vloleeltlge Beiprogramm 

4 Slvlers — Akrobaten auf rollenden 
Kugeln / George» und Marie Nlt« — 
Exentrik Steptänier / Qoldan Trio — 
Taut Trio / Schwestern Harvay — 
Die große Musiknchau / Der große 
Edgar and dir kleine Joe??? / Hilde 

Heumir — Kontoralonistln 
4 Eduardl« 

F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Am 9. Novcmtter verstarb nach lan­
gem, schwerem Leiden Im Alter von 
57 Jahren mein treusorgender 
Mann and Vater 

A d o l f K i r s c h 
Die Beerdigung findet Donnerstag, 
den 12. November, um 15.30 Uhr, 
von der Leichenhalle des Haupt-
Iriedholcs aus statt. 

In tieler Trauer: 
Die Hinterbliebenen 

Lltzmannstadt-Stockhot, 
Menuettweg 11 . 

Mit den Angehörigen trauern wir 
um einen guten Kameraden und ein 
langjähriges Getolgschaftsmltglicd 
mit vorbildlichem Pflichteifer. 

Roberl Weyrauch und Söhne 
BeirlebstUhrer und Gefolgschaft 

Unsere Hebe gute Mutter, Schwie­
germutter, Großmutter und Tante, 
Frau 

Mar ie Jost-Chwalborskl 
entschlief am B. November 1942 
nach wochenlangem Krankenlager 
Im Alter von 87 Jahren. Unsere 
liebe Verstorbene wird am Don­
nerstag, dem 12. Nov., um 14 Uhr, 
aut dem alten Friedhole an der 
Gartenstraße beerdigt. 

In tiefer Trauer: 
Mart i Hillmann, gib. Chwilborskl. 

Am 9. 11. 1942 verschied nach kur­
zem, aber schwerem Leiden unsere 
Hebe Mutter. Schwiegermutter, 
Schwester und Großmutter 

. lu l l i m n a Sonnonburg 
geb. Bauminn 

Im Alter von 76 Jahren. Die Be­
erdigung unserer teuren Entschla­
fenen findet am Mittwoch, dem 11. 
November 1942, um 15 Uhr, von 
der Kapelle des Hauptlricdhofes aut 
statt. 

Die trauernden Hinterbliebenen 

F I L M T H E A T E R 

• l Jugendliche »ugelaason, • • ) Uber 14 J. 

Donnerstag, 12. 11. 42. Jugendvor-
f t i l i rung „Dag t a p f e r e Schne ide r -
leln". Nur eine Vorstel lung täglich. 
Beginn: 18.30 Uhr. Die Kasse ist ab 
12 Uhr geöffnet. Preise: Kinder 30 
und 40 Rpf,, Erwachsene 40 u. 60 Rpf. 
Straßenbahn: 1, 8, 5, 8, 11. 

Roma,Heerstraße84. Beginn: 15.30. 
17.30 und 19.30, sonntags auch 11.30 
Uhr „Soldaten - Kameraden" • 
mit Ralph Ar thur Roberts und Hans 
Richter In don Hauptrol len. Mit t­
woch, 11. und Donnerstag, 12.11. 42 
Jugend Vor führung „ D a s tapfere 
Schnelderleln". Nur zwei Vorstel­
lungen täglich. Beg inn : 13 u. 14.30 
Uhr. Die Kasse ist ab 12 Uhr ge­
öffnet. Preise: Kinder 30 und 40 
Rpf., Erwachsene 40 und 50 Rpf. 
Straßenbahn: 3, 5, 101. 

T u r m , MelsterhausHtraüo 62. 
15,17.30, 20 Uhr „Trenck, der Pan-
dur" • mi t Hans Albers. 
Pabianice — Capltol. 17.15 und 

Out stihindir Kaulmann sucht eleg. möb­
liertes Zimmer. Angeb. u. 4419 an LZ. 

äßk Kreiskulturring Lltzmannstadt 
v e H K n NS.-Gcmelnachaft 
H»2JiF ,Kr,a!t durch Freude" 

17.bis SO.November — S p o r t h a l l e , 
täglichlS.SOUhr. SonntagnachniltUg, 
am 22. u. £9., 15 80 Uhr, halbe Freiae 

Groß-Variete 
C R A Y O N _\J& 
dazu d u vloleeltlge Beiprogramm 

4 Slvlers — Akrobaten auf rollenden 
Kugeln / George» und Marie Nlt« — 
Exentrik Steptänier / Qoldan Trio — 
Taut Trio / Schwestern Harvay — 
Die große Musiknchau / Der große 
Edgar and dir kleine Joe??? / Hilde 

Heumir — Kontoralonistln 
4 Eduardl« 

Am 9. 11. 1942 verschied ganz un­
erwartet unsere Hebe Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 

P a u l l n e Z a u n a r 
geb. Seide 

im Alter von 74 Jahren. Die Be­
erdigung unserer lieben Entschla­
fenen findet am Mittwoch, dem 11. 
Nov. 1942, um 15 Uhr, von der 
Leichenhalle des neuen ev. Fried-
holes, Artur-Melster-Str., aus statt, 

Die trauernden Hinterbliebenen 

Unsere Hebe gute Mutter, Schwie­
germutter, Großmutter und Tante, 
Frau 

Mar ie Jost-Chwalborskl 
entschlief am B. November 1942 
nach wochenlangem Krankenlager 
Im Alter von 87 Jahren. Unsere 
liebe Verstorbene wird am Don­
nerstag, dem 12. Nov., um 14 Uhr, 
aut dem alten Friedhole an der 
Gartenstraße beerdigt. 

In tiefer Trauer: 
Mart i Hillmann, gib. Chwilborskl. 

Am 9. 11. 1942 verschied nach kur­
zem, aber schwerem Leiden unsere 
Hebe Mutter. Schwiegermutter, 
Schwester und Großmutter 

. lu l l i m n a Sonnonburg 
geb. Bauminn 

Im Alter von 76 Jahren. Die Be­
erdigung unserer teuren Entschla­
fenen findet am Mittwoch, dem 11. 
November 1942, um 15 Uhr, von 
der Kapelle des Hauptlricdhofes aut 
statt. 

Die trauernden Hinterbliebenen 

sugnlasnen, • • • ) nicht tugelasaon. 
Ulti-Caslno, Adolf-Hlt lor-Straßo 67. 
14.30, 17.15, 20 Uhr Letzte Tage. 
„Frontthoater" • mit Hel i Finken-
zeller, Ren6 Deltgen.WIlholm Strlenz 
Hedl und Margot Höpfner. 

20 Uhr „Kopf hoch, Johannes" • 
mit Otto Gebühr. 
Lowenstudt, Filmtheater. Mit twooh, 
11. und Donnerstag, 12. 11. um 15 
und 17 Uhr J V l ä n n e r w l r t 8 c h a f t " , M 

W O H N U N G S T A U S C H 
3-zimmcr.Wohnung (Neubau), Bad," gr. 
Diele, 2 Balkone, Fernruf, Ofenheizung, 
Splnnllnle, Nähe Moltkestr., tausche so­
fort gegen ebensolche oder größere In 
Berlin. Angebote unter 4365 LZ. 

Preise: 3,50, 3, 2, 1 KM. 
K a r t e n »b 12. November KdF., 

HeistorhausstraBo 94 

ä fiettm muß, 
w i r d l i n d e r e n Rat 
b e t o n der« t c n & l z c n i 

Zuerst mit den Füßen-
dann erst mit den Augen wählen l 

Am 9. 11. 1942 verschied ganz un­
erwartet unsere Hebe Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 

P a u l l n e Z a u n a r 
geb. Seide 

im Alter von 74 Jahren. Die Be­
erdigung unserer lieben Entschla­
fenen findet am Mittwoch, dem 11. 
Nov. 1942, um 15 Uhr, von der 
Leichenhalle des neuen ev. Fried-
holes, Artur-Melster-Str., aus statt, 

Die trauernden Hinterbliebenen 

Unsere Hebe gute Mutter, Schwie­
germutter, Großmutter und Tante, 
Frau 

Mar ie Jost-Chwalborskl 
entschlief am B. November 1942 
nach wochenlangem Krankenlager 
Im Alter von 87 Jahren. Unsere 
liebe Verstorbene wird am Don­
nerstag, dem 12. Nov., um 14 Uhr, 
aut dem alten Friedhole an der 
Gartenstraße beerdigt. 

In tiefer Trauer: 
Mart i Hillmann, gib. Chwilborskl. 

Am 9. 11. 1942 verschied nach kur­
zem, aber schwerem Leiden unsere 
Hebe Mutter. Schwiegermutter, 
Schwester und Großmutter 

. lu l l i m n a Sonnonburg 
geb. Bauminn 

Im Alter von 76 Jahren. Die Be­
erdigung unserer teuren Entschla­
fenen findet am Mittwoch, dem 11. 
November 1942, um 15 Uhr, von 
der Kapelle des Hauptlricdhofes aut 
statt. 

Die trauernden Hinterbliebenen 

Ula-Hlnlto, MelBterhausstrnße 71. 
14.30, 17.15. 20 Uhr „Anschlag aut 
Baku". • * W i l l y Frl tsch, Rene Delt-
gen, Lotte Koch, Fr i tz Kampers, 
Erich Ponto. 

1 'alaBt, A d o l f - H l t l e r - S t r a ß e 108 
16. 17.30, 20 Uhr. Ein At lant is-Fi lm 
„Frasqulta" * * • Meisteroporotte v. 
Kranz Lebär mit Jarmi la Novotna, 
Heinz Rühmann, H. H Bol lmann u. a. 
Adler ( früher Del l) , Buschlinle 123. 
15, 17.30 und 20 Uhr „Die Nacht 
In Venedig". 
Capltol, Ziethenstr. 41. 14.30, 17.15, 
20 Uhr . Nur bis Donnerstag „Zwi ­
schen Hamburg und Hai t i " * • • 
mit Gisela Uhlen, Gustav Knuth, 
Grethc Weiser. 
Coruo, Schlageterstr. 65. Boginn: 
14.30. 17 u. 20 Uhr „Zwei In einer 
großen Stadt". '. 

VOLKSBILDUNGSSTATTE 

Lltzmannstadt, Meisterhausstraße 94, 
Fernrul 123-02. 

KulturlllmbUhne: Mittwoch, den 11. 11. 
1942, 19.30 Uhr, Oroßer Saal: „Ikarus 
— Das Schicksal Ounther PlUschows". 
Ein Film Uber den bekannten „Flieger 
von Tsingtau", seine Expedition nach 
Feuerland u. a. m. Beiprogramm: „to 
Mlnuton Mozart". Eintrittspreis 50 Rbl., 
mit Hörerkarte 30 Rpf. 

N . S. R. L. 

V E R L O R E N 

Verlonn einen goldenen Herrenring mit 
Stein. Der ehrliche Finder wird gebe­
ten, den Ring gegen eine Belohnung von 
200 RM. abzugeben In der Firma Schil­
ling. Lcderwarcngcschält, Lltzmannstadt, 
Adolf-Hltler-StraBe 128. 
Achlungl Eine schwarze Brieftasche 
verloren. Inhalt: Fotos und wichtige 
Papiere. Das Oeld (100 RM.) kann der 
ehrliche Finder behalten. Bitte die 
Briettasche beim Portler, Fremdcnhol 
General Litzmann, abzugeben. 

Preise: 3,50, 3, 2, 1 KM. 
K a r t e n »b 12. November KdF., 

HeistorhausstraBo 94 

ä fiettm muß, 
w i r d l i n d e r e n Rat 
b e t o n der« t c n & l z c n i 

Zuerst mit den Füßen-
dann erst mit den Augen wählen l 

Nach Gottes unertorschllchem Rat­
schluß, verschied am Montag, dem 
9. d. M., um 10 Uhr, kurz nach 
dem lleldentode ihres geliebten En-
kclsohncs, unsere treue Mutter, 
Großmutter, Schwägerin und Tante 

Helane Rath (Ratsthinsky) 
geh. Hunker 

Im Altct von 81 Jahren. Die Bei­
setzung der lieben Entschlalencn 
findet am Mittwoch, dem 11. d .M. , 
um 14.30. von der Leichenhalle 
des Friedhofes an det Artur-Mel-
ster-Straße aus statt. 

In tleter Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Lltzmannstadt. d. 11. 11. 1942. 
Artur-Meister-Str. Nr. 15. 

FUr die herzliche Teilnahme beim 
Hinscheiden meines lieben Mannes, 
unseres lieben Vaters 

Wil ly Eulers 
sagen wir allen, Insbesondere der 
Haupttreuhandstclle Ost und der 
Partei, unseren herzlichsten Dank. 

Ella Eulsre und Kinder 

Lltzmannstadt. November 1942. 

Unsere Hebe gute Mutter, Schwie­
germutter, Großmutter und Tante, 
Frau 

Mar ie Jost-Chwalborskl 
entschlief am B. November 1942 
nach wochenlangem Krankenlager 
Im Alter von 87 Jahren. Unsere 
liebe Verstorbene wird am Don­
nerstag, dem 12. Nov., um 14 Uhr, 
aut dem alten Friedhole an der 
Gartenstraße beerdigt. 

In tiefer Trauer: 
Mart i Hillmann, gib. Chwilborskl. 

Am 9. 11. 1942 verschied nach kur­
zem, aber schwerem Leiden unsere 
Hebe Mutter. Schwiegermutter, 
Schwester und Großmutter 

. lu l l i m n a Sonnonburg 
geb. Bauminn 

Im Alter von 76 Jahren. Die Be­
erdigung unserer teuren Entschla­
fenen findet am Mittwoch, dem 11. 
November 1942, um 15 Uhr, von 
der Kapelle des Hauptlricdhofes aut 
statt. 

Die trauernden Hinterbliebenen 

Ula-Hlnlto, MelBterhausstrnße 71. 
14.30, 17.15. 20 Uhr „Anschlag aut 
Baku". • * W i l l y Frl tsch, Rene Delt-
gen, Lotte Koch, Fr i tz Kampers, 
Erich Ponto. 

1 'alaBt, A d o l f - H l t l e r - S t r a ß e 108 
16. 17.30, 20 Uhr. Ein At lant is-Fi lm 
„Frasqulta" * * • Meisteroporotte v. 
Kranz Lebär mit Jarmi la Novotna, 
Heinz Rühmann, H. H Bol lmann u. a. 
Adler ( früher Del l) , Buschlinle 123. 
15, 17.30 und 20 Uhr „Die Nacht 
In Venedig". 
Capltol, Ziethenstr. 41. 14.30, 17.15, 
20 Uhr . Nur bis Donnerstag „Zwi ­
schen Hamburg und Hai t i " * • • 
mit Gisela Uhlen, Gustav Knuth, 
Grethc Weiser. 
Coruo, Schlageterstr. 65. Boginn: 
14.30. 17 u. 20 Uhr „Zwei In einer 
großen Stadt". '. 

Achtung! FuB- und Handballspieler der 
So. Union 971 PflichlUbung sämtlicher 
FuB- und Handballspieler am Mittwoch, 
dem 11. d. M„ von 20—22 Uhr, Im 
großen Turnsaal In der Dietrich-Eckert-
Straße 6. Dort wie auch an Fteltagen 

, 2 0 „ U n r l m Gemeinschettshcim, Adoll-
I Itlcr-Slraße 254. 1 Treppe, werden 
Ncuanmcldungen von Spielern entgegen­
genommen. Der OcmcinschaltslUbrer. 

Verlonn Kohlcnschein. Stcenbock, 
Krzepczow. 

V E R S C H I E D E N E S 
Fuhrunternehmer gesucht. 1—2 Ge­
spanne (zwclspännlg) mit 2 cem Wagen-
Inhalt lür lautende Transporte eines 
Bauunternehmens sotort gesucht. An­
gebote unter 4396 an LZ. 

Preise: 3,50, 3, 2, 1 KM. 
K a r t e n »b 12. November KdF., 

HeistorhausstraBo 94 

ä fiettm muß, 
w i r d l i n d e r e n Rat 
b e t o n der« t c n & l z c n i 

Zuerst mit den Füßen-
dann erst mit den Augen wählen l 

Nach Gottes unertorschllchem Rat­
schluß, verschied am Montag, dem 
9. d. M., um 10 Uhr, kurz nach 
dem lleldentode ihres geliebten En-
kclsohncs, unsere treue Mutter, 
Großmutter, Schwägerin und Tante 

Helane Rath (Ratsthinsky) 
geh. Hunker 

Im Altct von 81 Jahren. Die Bei­
setzung der lieben Entschlalencn 
findet am Mittwoch, dem 11. d .M. , 
um 14.30. von der Leichenhalle 
des Friedhofes an det Artur-Mel-
ster-Straße aus statt. 

In tleter Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Lltzmannstadt. d. 11. 11. 1942. 
Artur-Meister-Str. Nr. 15. 

FUr die herzliche Teilnahme beim 
Hinscheiden meines lieben Mannes, 
unseres lieben Vaters 

Wil ly Eulers 
sagen wir allen, Insbesondere der 
Haupttreuhandstclle Ost und der 
Partei, unseren herzlichsten Dank. 

Ella Eulsre und Kinder 

Lltzmannstadt. November 1942. 

Unsere Hebe gute Mutter, Schwie­
germutter, Großmutter und Tante, 
Frau 

Mar ie Jost-Chwalborskl 
entschlief am B. November 1942 
nach wochenlangem Krankenlager 
Im Alter von 87 Jahren. Unsere 
liebe Verstorbene wird am Don­
nerstag, dem 12. Nov., um 14 Uhr, 
aut dem alten Friedhole an der 
Gartenstraße beerdigt. 

In tiefer Trauer: 
Mart i Hillmann, gib. Chwilborskl. 

Am 9. 11. 1942 verschied nach kur­
zem, aber schwerem Leiden unsere 
Hebe Mutter. Schwiegermutter, 
Schwester und Großmutter 

. lu l l i m n a Sonnonburg 
geb. Bauminn 

Im Alter von 76 Jahren. Die Be­
erdigung unserer teuren Entschla­
fenen findet am Mittwoch, dem 11. 
November 1942, um 15 Uhr, von 
der Kapelle des Hauptlricdhofes aut 
statt. 

Die trauernden Hinterbliebenen 

Ula-Hlnlto, MelBterhausstrnße 71. 
14.30, 17.15. 20 Uhr „Anschlag aut 
Baku". • * W i l l y Frl tsch, Rene Delt-
gen, Lotte Koch, Fr i tz Kampers, 
Erich Ponto. 

1 'alaBt, A d o l f - H l t l e r - S t r a ß e 108 
16. 17.30, 20 Uhr. Ein At lant is-Fi lm 
„Frasqulta" * * • Meisteroporotte v. 
Kranz Lebär mit Jarmi la Novotna, 
Heinz Rühmann, H. H Bol lmann u. a. 
Adler ( früher Del l) , Buschlinle 123. 
15, 17.30 und 20 Uhr „Die Nacht 
In Venedig". 
Capltol, Ziethenstr. 41. 14.30, 17.15, 
20 Uhr . Nur bis Donnerstag „Zwi ­
schen Hamburg und Hai t i " * • • 
mit Gisela Uhlen, Gustav Knuth, 
Grethc Weiser. 
Coruo, Schlageterstr. 65. Boginn: 
14.30. 17 u. 20 Uhr „Zwei In einer 
großen Stadt". '. A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N Das steigert die Freude on Ihren) 

Rheinberger-

Nach Gottes unertorschllchem Rat­
schluß, verschied am Montag, dem 
9. d. M., um 10 Uhr, kurz nach 
dem lleldentode ihres geliebten En-
kclsohncs, unsere treue Mutter, 
Großmutter, Schwägerin und Tante 

Helane Rath (Ratsthinsky) 
geh. Hunker 

Im Altct von 81 Jahren. Die Bei­
setzung der lieben Entschlalencn 
findet am Mittwoch, dem 11. d .M. , 
um 14.30. von der Leichenhalle 
des Friedhofes an det Artur-Mel-
ster-Straße aus statt. 

In tleter Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Lltzmannstadt. d. 11. 11. 1942. 
Artur-Meister-Str. Nr. 15. 

FUr die herzliche Teilnahme beim 
Hinscheiden meines lieben Mannes, 
unseres lieben Vaters 

Wil ly Eulers 
sagen wir allen, Insbesondere der 
Haupttreuhandstclle Ost und der 
Partei, unseren herzlichsten Dank. 

Ella Eulsre und Kinder 

Lltzmannstadt. November 1942. 

Unsere Hebe gute Mutter, Schwie­
germutter, Großmutter und Tante, 
Frau 

Mar ie Jost-Chwalborskl 
entschlief am B. November 1942 
nach wochenlangem Krankenlager 
Im Alter von 87 Jahren. Unsere 
liebe Verstorbene wird am Don­
nerstag, dem 12. Nov., um 14 Uhr, 
aut dem alten Friedhole an der 
Gartenstraße beerdigt. 

In tiefer Trauer: 
Mart i Hillmann, gib. Chwilborskl. 

Am 9. 11. 1942 verschied nach kur­
zem, aber schwerem Leiden unsere 
Hebe Mutter. Schwiegermutter, 
Schwester und Großmutter 

. lu l l i m n a Sonnonburg 
geb. Bauminn 

Im Alter von 76 Jahren. Die Be­
erdigung unserer teuren Entschla­
fenen findet am Mittwoch, dem 11. 
November 1942, um 15 Uhr, von 
der Kapelle des Hauptlricdhofes aut 
statt. 

Die trauernden Hinterbliebenen 

Gloria, Ludondor f fs t raßo 74/76. 
Beginn: 15, 17 u. 19.30 „Stern von 
Rio". 

Ma l , Kön ig -He inr ich-St raße 40. 
15, 17.30, 20 Uhr „Das Lied der 
Wüste" • • • mit Zarah Leander. 

Mlmostt, Buschlinle 178. 15, 17.15. 
19.30 Uhr „Mutter l ied" • • • mi t Ben-
jomino Glgl l und Maria Cebotarl. 

Muse, Breslauor Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr „Heimat land" * mi t 
Hansl Knotek, W. Albaoh-Retty u.a. 

Palladlum, Böhmische L in ie 16. 
Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr, 
sountags auch 11.30 Uhr. Fortsetzung 
und Schluß des Filmes „Der Tiger 
von Eschnapur" „Das Indische 
Grabmal" * • • nach dem gleichnami­
gen Roman von Thea von Horbou. 
Hauptdarstel ler: La Jana, Frlts van 
Dongen, Hans Stüme, Theo Llngen 
Gustav Dießl. Mit twoch, 11, und 

D e r Oberbürgermeister Ll tzmannstadt 
a .^ N ™.!^ 0 1 . ( 4 :^n A . ? , • B ^ b • ?°,n o , " u 0 e I - Deutsche Verbraucher die bei nachstehen-
^ Sil 0 <;'",üsclvcrtellern eingetragen sind, erhalten solort nach Eintrellcn !J u .^.e"HS,el

 l a u l nachstehender Nummernlolge: Bauer. Erich. Ostlandstr. 138, 
55„i.r'ni 'c72 82? ; D » n ' 7» . ftrt Moltkestr. 28, ab Nr. 1001—2300; Druse, Adoll, 
Adollflltlcr-Str. 93 ab Nr. 1001—2000; Blcgusch, Robert, Schlageterstr. 25, ab 
u . j T T V 0 0 ; . E ' * l n . Horst-Wcsscl-Str. 34. ab Nr. 1001—4000; Gebauer, 
Hedwig Hohensteiner Str. 85, ab Nr. 401 bis Ende; Ocllert, Karl, Oeneral-Lltz-
?SSi"',„•„„ 6.'. „ N i - 3 0 1 0 1 5 E n d c : J a c ° b Hermann, Brcslaucr Str. 206. ab Nr. 
\Ji iT. H 0 0 : e , , , a l 0 u s l ? v , Alcxanderhofstr. 75. ab Nr. 1101—1900; Hlntz, Allred, 
J k i ™ ' ' ' , £ 5 ' , a b N r - , 1401—2200; Hiller, Bruno. Adolf-Hltler-Str. 225, SSJ"', 1 0 0 ' — " 0 0 ; Ignatowltsch, Gebr., Adoll-Hltlcr-Str. 96, ab Nr. 1701 bis 
3700; Ignatowltsch, Gebr.. Adolf-Hltler-Str. 127. ab Nt. 851—1900; Koschadc 
M c d ^ n n M a u „ t , V r - 2J' , 5 0\, b, 1.? E n d e ; Lisowski. E., Hohcnstclner Str.. ab Nr. 90 
H i . „ s . ° r ; , « " c . r h M f U l ; „ n

M , o l , T ^ l

n

r - c , 8 i ' ? b N r - ' 0 1 - 1 8 0 1 ; Semmel, A., Adoll-
? ü a i : ? , r i 232" ?b N t - i 2 0 1 T l 9 0 0 ; Sieben, Bruno, Heerstr. 8. ab Nr. 1 bis Ende; 
??Ä" r , ,o P . " ?J8Lc,sJ.r,

1.33.' a b N r - 1 b i s E n d e ; Schwinger. A., Adoll-Hltlcr-Str. 3 
a i b . , i ' u 3 ? . 1 - i ? 0 0 i « S , l ! y e l ' A " Adolf-Hltler-Str. 64, ab Nr. 2 0 0 1 - 3 8 0 0 ; Steiger 0. 
Mark-Melßen-Slr. 39, ab Nr. 1001 bis Ende; Wildemann. L.. Ziethenstr. 52, ab Nr 
ä?. 1. - 1c? 0 0 :.X o l , eJ! ,,H u« 0 1 D a n ' ' 8 e r Str. 30, ab Nr. 701—2800; Ziclke, E . Adoll-
Hltler-Str. 152 ob Nr. 671—2600; Ziclke, E., Qartenstr. 89, ab Nr. 701—2200; 
• o l „"i" M c l . V c r . S t r ' 1 6 / 1 8 ' a b N r - 1001—2500; Nierengarten, Meisterhaus-

Straße 32, ab Nr. 1001—2200. Belm Bezug des QcIlUgels Ist die Eierkarte und 
der Kundcnauswels lUr Wild und GellUgel vorzulegen. Die Verbraucher werden an­
gehalten das Ihnen zustehende Cellugel schnellstem abzunehmen. Nachzügler 
können erst bei der nächsten Bellelerung berücksichtigt werden, soweit die Menden 
vorhanden sind. Ein Bezugsrecht aul eine bestimmt! OeflUgelart besteht nicht. 
Lltzmannstadt, den 10. 11. 1942. Det Oberbürgermeister, Ernährungsamt. Abt B. 

Das steigert die Freude on Ihren) 

Rheinberger-

Nach Gottes unertorschllchem Rat­
schluß, verschied am Montag, dem 
9. d. M., um 10 Uhr, kurz nach 
dem lleldentode ihres geliebten En-
kclsohncs, unsere treue Mutter, 
Großmutter, Schwägerin und Tante 

Helane Rath (Ratsthinsky) 
geh. Hunker 

Im Altct von 81 Jahren. Die Bei­
setzung der lieben Entschlalencn 
findet am Mittwoch, dem 11. d .M. , 
um 14.30. von der Leichenhalle 
des Friedhofes an det Artur-Mel-
ster-Straße aus statt. 

In tleter Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Lltzmannstadt. d. 11. 11. 1942. 
Artur-Meister-Str. Nr. 15. 

FUr die herzliche Teilnahme beim 
Hinscheiden meines lieben Mannes, 
unseres lieben Vaters 

Wil ly Eulers 
sagen wir allen, Insbesondere der 
Haupttreuhandstclle Ost und der 
Partei, unseren herzlichsten Dank. 

Ella Eulsre und Kinder 

Lltzmannstadt. November 1942. 

Nach kurzem, schwerem Leiden ver­
schied am 9. 11. 42 unser liebet 
Sohn 

W e r n e r Mlkoletzk l 
Im Alter von 17 Monaten. Die Be­
erdigung findet heute, den 11. No­
vember 1942. um 14.30 Uhr, von 
der Leichenhalle des Hauptlried-
holes aus ttatt. 

In tieler Trauer: 
Dls Ellern: Ameln und Emiiii 
Mlkolittkl. 

Gloria, Ludondor f fs t raßo 74/76. 
Beginn: 15, 17 u. 19.30 „Stern von 
Rio". 

Ma l , Kön ig -He inr ich-St raße 40. 
15, 17.30, 20 Uhr „Das Lied der 
Wüste" • • • mit Zarah Leander. 

Mlmostt, Buschlinle 178. 15, 17.15. 
19.30 Uhr „Mutter l ied" • • • mi t Ben-
jomino Glgl l und Maria Cebotarl. 

Muse, Breslauor Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr „Heimat land" * mi t 
Hansl Knotek, W. Albaoh-Retty u.a. 

Palladlum, Böhmische L in ie 16. 
Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr, 
sountags auch 11.30 Uhr. Fortsetzung 
und Schluß des Filmes „Der Tiger 
von Eschnapur" „Das Indische 
Grabmal" * • • nach dem gleichnami­
gen Roman von Thea von Horbou. 
Hauptdarstel ler: La Jana, Frlts van 
Dongen, Hans Stüme, Theo Llngen 
Gustav Dießl. Mit twoch, 11, und 

D e r Oberbürgermeister Ll tzmannstadt 
a .^ N ™.!^ 0 1 . ( 4 :^n A . ? , • B ^ b • ?°,n o , " u 0 e I - Deutsche Verbraucher die bei nachstehen-
^ Sil 0 <;'",üsclvcrtellern eingetragen sind, erhalten solort nach Eintrellcn !J u .^.e"HS,el

 l a u l nachstehender Nummernlolge: Bauer. Erich. Ostlandstr. 138, 
55„i.r'ni 'c72 82? ; D » n ' 7» . ftrt Moltkestr. 28, ab Nr. 1001—2300; Druse, Adoll, 
Adollflltlcr-Str. 93 ab Nr. 1001—2000; Blcgusch, Robert, Schlageterstr. 25, ab 
u . j T T V 0 0 ; . E ' * l n . Horst-Wcsscl-Str. 34. ab Nr. 1001—4000; Gebauer, 
Hedwig Hohensteiner Str. 85, ab Nr. 401 bis Ende; Ocllert, Karl, Oeneral-Lltz-
?SSi"',„•„„ 6.'. „ N i - 3 0 1 0 1 5 E n d c : J a c ° b Hermann, Brcslaucr Str. 206. ab Nr. 
\Ji iT. H 0 0 : e , , , a l 0 u s l ? v , Alcxanderhofstr. 75. ab Nr. 1101—1900; Hlntz, Allred, 
J k i ™ ' ' ' , £ 5 ' , a b N r - , 1401—2200; Hiller, Bruno. Adolf-Hltler-Str. 225, SSJ"', 1 0 0 ' — " 0 0 ; Ignatowltsch, Gebr., Adoll-Hltlcr-Str. 96, ab Nr. 1701 bis 
3700; Ignatowltsch, Gebr.. Adolf-Hltler-Str. 127. ab Nt. 851—1900; Koschadc 
M c d ^ n n M a u „ t , V r - 2J' , 5 0\, b, 1.? E n d e ; Lisowski. E., Hohcnstclner Str.. ab Nr. 90 
H i . „ s . ° r ; , « " c . r h M f U l ; „ n

M , o l , T ^ l

n

r - c , 8 i ' ? b N r - ' 0 1 - 1 8 0 1 ; Semmel, A., Adoll-
? ü a i : ? , r i 232" ?b N t - i 2 0 1 T l 9 0 0 ; Sieben, Bruno, Heerstr. 8. ab Nr. 1 bis Ende; 
??Ä" r , ,o P . " ?J8Lc,sJ.r,

1.33.' a b N r - 1 b i s E n d e ; Schwinger. A., Adoll-Hltlcr-Str. 3 
a i b . , i ' u 3 ? . 1 - i ? 0 0 i « S , l ! y e l ' A " Adolf-Hltler-Str. 64, ab Nr. 2 0 0 1 - 3 8 0 0 ; Steiger 0. 
Mark-Melßen-Slr. 39, ab Nr. 1001 bis Ende; Wildemann. L.. Ziethenstr. 52, ab Nr 
ä?. 1. - 1c? 0 0 :.X o l , eJ! ,,H u« 0 1 D a n ' ' 8 e r Str. 30, ab Nr. 701—2800; Ziclke, E . Adoll-
Hltler-Str. 152 ob Nr. 671—2600; Ziclke, E., Qartenstr. 89, ab Nr. 701—2200; 
• o l „"i" M c l . V c r . S t r ' 1 6 / 1 8 ' a b N r - 1001—2500; Nierengarten, Meisterhaus-

Straße 32, ab Nr. 1001—2200. Belm Bezug des QcIlUgels Ist die Eierkarte und 
der Kundcnauswels lUr Wild und GellUgel vorzulegen. Die Verbraucher werden an­
gehalten das Ihnen zustehende Cellugel schnellstem abzunehmen. Nachzügler 
können erst bei der nächsten Bellelerung berücksichtigt werden, soweit die Menden 
vorhanden sind. Ein Bezugsrecht aul eine bestimmt! OeflUgelart besteht nicht. 
Lltzmannstadt, den 10. 11. 1942. Det Oberbürgermeister, Ernährungsamt. Abt B. 

W . JlTlrV 8 « ' " » » 
M»VJ tilgen wir 

SI aui. Beratung 

AwVw.'o' u n ( i K o , , , B " 
f y ftf amchlag 
* f ) » unverbindlich 

V Norddeutsche < ) • ' 
Seilschaft f. Scbäd-
Unga-Bekampfung 

f H D . CHRISTLIEB & CO. K. ü. 
Hamburg — Wärschau 
DurchcasuiigabUro Alienstein 

Adolf-Hitler -Platt 1, I I , Huf 2 7 1 « ^ 


